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Die Enzyklila-önterpellationen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hatte, wie
wir bereits geſtern telegraphifch meldeten, am Donners

tag wieder einen großen Tag. Dicht gefüllt waren
alle Tribünen, und auf der Journaliſtentribüne herrſchte
ein geradezu lebensgefährliches Gedränge. Galt es
doch, die Beſchimpfung der evangeliſchen Kirche durch
die jüngſte Kundgebung des Päpſtlichen Stuhles, die
Borromäus Enzyklika, mit aller Entſchiedenheit zurück
zuweiſen. Die Konſervativen, die Freikonſervativen
und Nationalliberalen hatten interpelliert, und der
Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg erklärte
ſich auſ Anfrage des Präſidenten v. Kröcher bereit,
die Interpellation ſofort zu beantworten. Mit erfeeu
licher Deutlichkeit wieſen als Begründer der Inter
pellationen der Konſervative v. Pappenheim und
der Nationalliberale D. Hacken berg die Anmaßungen
und Entſtellungen, ſowie die Beſchimpfungen der
Proteſtanten und der Reformatoren, die in der Enzy
klika enthalten ſind, zurück. Anſcheinend ſprach auch
der Freikonſervative Graf Moltke in gleichem
Sinne: leider blieb er aber auf der Tribüne vollkommen
unverſtändlich.

Dann erhob ſich unter großer Spannung der
Miniſterpräſident. Diesmal hat er wenigſtens
nicht enttäuſcht. Er fand kräftige Töne des Unmutes

und konnte dem Hauſe mitteilen, daß der preußiſche
Geſandte beim Vatikan bereits geſtern die Anſicht

einer Regier

gab Abg. Herold vom Zentrum eine Erklärung ab,
daß das Zentrum die Enzyklika als innerkatholiſche
Angelegenheit betrachte mit der ſich das Abgeord
netenhaus nicht zu befaſſen habe das Zentrum würde
ſich daher nicht an der Debatte beteiligen. Dieſer
Erklärung ſchloß ſich der Pole v. Jazdzewski an.
Er und ſeine Freunde blieben aber einſtweilen noch
im Sitzungsſgale, als Abgeordneter Gyßling
(Volkspartei) mit energiſchen Worten die ſchweren Be
ſchimpfungen des Proteſtantismus zurückwies. Man
dürfe nicht Politik und Konfeſſion miteinander ver

quicken. Der Papſt mußte doch nach den Erfahrungen
Roms mit der Caniſius Enzyklika wiſſen, wie die
Borromäus Enzyklika in Deutſchland wirken würde.
Die Konſervatihen hätten ihre Interpellation trotz
ihrer Liebe zum Zentrum wohl einbringen müſſen,
weil ſonſt immer größere Volkskreiſe von ihrer Ge
folgſchaft abbröckeln würden. Beſonders unange
bracht wäre die Enzyklika gegenüber dem preußiſchen
Summüs Episcopus, dem Könige, geweſen, der doch
n Katholiken gegenüber ſich ſtets tolerant gezeigt

abe.

Als der freiſinnige Redner unter dem Beifall des
Hauſes geendet hatte, gab's eine große Uberraſchung.
Die Rechte beantragte nämlich Schluß der Debatte.
Das Zentrum verließ fluchtartigden Saal.
Der Grund hierfür war, daß als nächſter Redner der
Sozialdemokrat Hoffmann auf der Rednerliſte

ſtand. Abg. Winckler von den Konſervativen er
klärte, ſeine Freunde wollten nicht die Einheitlichkeit

der Verhandlungen durch eine der Würde des Hauſes
nicht entſprechende Behandlung religiöſer Dinge ſtören

laſſen, wie ſie vom Abgeordneten Hoffmann zu be
fürchten war. Selbſt wenn man dieſer Auffaſſung
Verſtändnis entgegenbringen würde, hieße es doch das
Kind mit dem Bade ausſchütten, da man durch dieſen
Schlußantrag, den bei der Abweſenheit des Zentrums
durchzudrücken der Rechten ein Leichtes war, auch den
Rednern der übrigen Parteien die Möglichkeit der
Stellungnahme zu den Erklärungen des Miniſter
präſidenten raubte. Dieſer Auffaſſung gab auch Abg.
Fiſchbeck (Fortſchr. Vpt.) und die Nationalliberalen
Dr. Friedberg und Lohmann energiſch Ausdruck.

Nun muß man die Antwort des Papſtlichen Stuhles
abwarten. Sie wird ſich gewiß in der Richtung der
bereits geſtern in der politiſchen Uberſicht wieder
gegebenen Beſänftigungsnote des „Oſſervatgre

Romano“ bewegen. Uber ein Kleines werden die l

i ung unterbreitet habe eine Antwort ſei
inzwiſchen ſelbſtverſtändlich noch nicht erfolgt. Dann

Konſervativen dieſen kleinen Zwiſchenfall in ihrer Ehe
mit dem Zentrum vergeſſen dürfen.

Ueber die Enzyklila des Papſtes

iſt man in Württemberg ganz beſonders erregt.
Abg. D. Naumann traf die Stimmung der Be
völkerung, als er in einer Verſammlung in ſeinem
Wahlkreiſe zum Proteſt gegen die päpſtliche Enzyklika
aufforderte. Mitten hinein in den ſeit Jahrzehnten
gewahrten konfeſſionellen Frieden ſei wie ein Blitz aus
heiterem Himmel dieſe päpſtliche Kundgebung gegen
die Reformation gekommen. „Wir proteſtieren nun
dagegen und ſagen: Wir wollen unſre Geſchichte für
uns behalten und dulden nicht, daß ſie mit römiſchen
Buchſtaben geſchrieben wird. Wir wollen keinen
Kulturkampf und keinen Staatseingriff in die
Kirche, aber wir fragen, ob man den ſtaatlichen Schutz
nicht ſo weit ausgebaut hat gegenüber einer Macht,
die die Beſtimmungen unſeres Strafgeſetzbuchs nicht
achtet, und wir fragen weiter, ob der preußiſche König
ſeinen Geſandten noch am römiſchen Stuhl belaſſen
will, der ſeine Vorfahren als korrumpierte Fürſten be
zeichnet. Soll etwa der preußiſche Geſandte am
römiſchen Stuhl ein korrumpiertes Volk vertreten
Dieſe Frage muß im preußiſchen Landtag Beant
wortung ſinden.“

Mitbürger angenehm als ein guter und geſchickter

Schachzug n S
Eine Proteſtverſammkung im Zirkus

Buſch in Berlin gegen die Borromäus-Enzyklika
wird am Sonntag den 12 Juni, mittags 12 Uhr,
ſtattfinden. Der Ausſchuß für die Proteſtverſamm
lung erläßt einen Aufruf, in dem es u. a. heißt: „Eine
tiefe Erregung geht in dieſen Tagen durch alle Kreiſe
des deutſchen Proteſtantismus und darüber hinaus.
Das Oberhaupt der römiſch katholiſchen Kirche hat es
gewagt, in ſeiner neueſten Enzyklika unerhörte
Schmähungen gegen die Reformation und ihre großen
Bahnbrecher, die evangeliſchen Fürſten und Völker zu
richten. Der Ausſchuß fordert alle evangeliſchen
Männer und Frauen und alle Freunde der Refor
mation in Berlin und Umgegend auf, mit ihm aus
religiöſen und nationalen Gründen einmütigen Proteſt
gegen dieſe Herausforderung des geſamten Proteſtan
tismus und Störung des konfeſſionellen Friedens zu
erheben und zugleich ſich freudig zur Reformation als
dem großen und fruchtbaren Wendepunkt unſeres
geiſtigen Lebens zu bekennen Anſprachen werden
in der Proteſtverſammlung halten die Herren Geh.
Juſtizrat Prof. D. Dr. Kahl, Profeſſor Dr. Hans
Delbrück, Major a. D. Stroſſ
D. Naumann, M. d. R., und
D. Scholz.

er, M. d. R.
Prediger Prof.

Hier berührt beſonders der Appell an die katholiſchen

Bei der Zweihundertjahrfeier der katho
liſchen Gemeinde der Stadt Leipzig fehlten
die Vertreter der Stagats- und Stadtbehörde, der
Univerſitätsrektor und der Stadtverordnetenvorſteher.
Das Fernbleiben war ausdrücklich mit dem Hinweis
auf die letzte päpſtliche Enzyllika begründet worden.

Wie aus Bern berichtet wird, erhob im Kon
ſiſt rium ein Mitglied energiſchen Proteſt gegen
die beleidigenden Ausdrücke, deren ſich der Papſt in
ſeiner letzten Enzyklika mit bezug auf die Reformation
und die Reformatoren bedient habe.

Während der „Oſſervatore Romano“ die bereits
geſtern mitgeteilte offiziöſe Deutung der Enzyklika
bringt, veröffentlicht, wie der „Tägl. Rundſchau“ aus
Rom berichtet wird, das Lieblingsblatt des Papſtes,
die „Unita cattolica“, aus der Feder des geiſtlichen
Chefredakteurs desſelben „Oſſervatore
Romano“ einen Leitartikel über die Enzyklika, in
dem er erklärt, der Papſt habe wohlgetan, das ver
hängnisvolle Werk der Reformation der Korrup
tion des Gedankens und des Willens zu
zuſchreiben. Eine ſolche Sprache ſei ange
bracht, damit die tauben Ohren der Proteſtanten die
Wahrheit hören und ſie den Weg des Heiles betreten.
Den Verſuch, die Angelegenheit auf politiſches Gebiet
hinüberzuziehen, werde die preußiſche Regierung ab

lehnen aDes Papſtes Segen fü
t



Agrarier und freiwilligen Erzberger Blatt folgende

Vielleicht wird ſich die Beamtenſchaft der Stadt
Danzig dieſen Vorgang merken und nicht wieder einen
Pakt mit den Konſervativen ſchließen. Bei der Fort
ſchrittlichen Volkepartei wird die Beamtenſchaft wie
bisher warme Fürſprecher ſinden, wenn es gerechte
Intereſſen zu vertreten gilt, freilich nackte Son der
beſtrebungen können von einer Partei, die dem Allge
meinwohl dienen will, nicht unterſtützt werden.

er T
Das Rücktrittsgeſuch Dernburgs genehmigt

Der „Reichsanzeiger“ teilt in ſeiner Donnerstag
abendrummer mit, daß der Kaiſer „dem Staats-
ſekretär des Reichskolonialamts Wirklichen Geheimen
Rat Dernburg unter Verleihung der Brillanten zum
Roten Adlerorden 1. Klaſſe die nachgeſuchte
Dienſten tlaſſung erteilt hat“.

Zugleich meldet der „Reichsanz.“, daß der Kaiſer
„den Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt von
Lindequiſt unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz
zum Staatsſekretär des Reichskolonigl-
amts ernannt und mit der Stellvertrekung des
Reichskanzlers im Geſchäftskreiſe des Reichskolonial
amts nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März 1878
beauftragt hat.

Der Kaiſer hat, wie der Reichsanz.“ weiter meldet,
dem ſcheidenden Staatsſekretär Dernburg nachſtehendes
Handſchreiben geſandt

Da Sie zu meinem Bedaguern auf dem
Wunſche beſtanden haben, aus Jhrem Amte
als Staatsſekretär des Reichs kolonialamts entlaſſen
zu werden, habe ich mich entſchloſſen, Jhnen durch
Order vom heutigen Tage den er-etenen Abſchied in
Gnaden zu bewilligen. Ich ſpreche Ihnen hierbei
meine vollſte Anerkennung für die hervor
ragenden Verdienſte aus, die Sie ſich in vier
jähriger, an Erfolgen reicher Arbeit um die
Entwicklung der deu ſchen Schutzgebiete erworben
haben. Als Zeichen dieſer meiner Anerkennung habe
ich Jhnen die Brillanten zum Roten Adlerorden erſter
Klaſſe verliehen und die Generalordens kommiſſion
beauftragt, Jhnen die Dekoration zugehen zu laſſen.

Jhr wohlgeneigter Kaiſer und König
Wilhelm I. R.

Neues Palais, den 9. Juni 1910.
An den Wirklichen Geheimen Rat Dernburg,

Staatsſekretär des Rei

g. t
r

0

cge, die effenſichtl m Reichskanzler ſelbſt
ſtammt. Die Auslaſſung der Nordd. Allg. Ztg.“

lautet folgendermaßen „Die Worte hoher Aner
kennung, mit denen Seine Majeſtät dem Entlaſſungs
geſuch des Stagisſekretärs Dernburg entſprechen hat,
werden überall Zuſtimmung finden. Die Tat
ſachen, auf die ſich die kaiſerlichen Worte beziehen, be
dürfen nicht der Aufzählung im einzelner. Sie füllen
eine verhältnismäßig kurze Amtsperiode aus und ſind
daher in friſchem Gedächtnie. Wenn ſich Exzellenz
Dernburg nicht hat entſchließen können ſein Amt
noch weiter fortzuführen, ſo iſt das Bedauern
darüber nicht am wenigſten lebhaft bei
dem Reichs kanzler, der in ihm einen tatkräftigen,
unermüdlichen und ſachverſtändigen Mitarbeiter (uf
einem Gebiete geſchäzt hat. das doch weſentlich
erſt durch Dernburgs Tätigkeit zu einem
verherßungsvollen Fruchtfeld geworden
iſt. Es heift nur der ausgezeichneten Arbeit des
ſcheiden den Staatsſekretärs gerecht zu werden, wenn

wir feſtſtellen, daß er ſich dabei in jeder Beziehung des
vollſten Vertrauens beim Reichskanzler erfreuen konnte
und daß ſich in keinem einzigen Falle eine

ſachliche oder perſönliche Differenz zwiſchen
ihnen eingeſtellt hat. Der Staatsſekretär war daher
auch in allen ſein Reſſört angehenden Fragen des
Rückhalts bei dem Reichskanzler ſicher. Dieſer hat

auch die erfolgreiche Art, wie Dernburg ſeinen letzten
parlamentariſchen Kampf durchgefochten hat, mit auf
richtiger Genugtuung begleitet. Beſtätigen können
wir freilich auch, daß die Rücktrittsabſichten Dernburgs
nicht aus jüngſter Zeit ſtammen. Der Staatsſekretär
hat ſie bereits vor Jahresfriſt dem damaligen
Reichskanzler angeklindigt und ſie dann dem jetzigen
Reichskanzler bei deſſen Amtsantritt wiederholt

Der Deutſchen Tagesztg.“ ergeht es
übel. Sie konnte nicht ahnen, was am Donnerstag
abend in der Nordd. Allg. Ztg. über das Verhältnrs
Dernburgs zum Reichskanzler ſtehen wird, und ſo
finden wir in derjenigen Nummer, die zu gleicher Zeit,

in der die Nordd. Allg. Ztg. erſchienen iſt, m

Notiz In einzelnen Blättern, darunter in der
„Kölniſchen Volkszeitung“, finden wir Mit

teilungen, die dahin gehen, daß den letzten Anſtoß zum
Rücktrütegeſuche des Staateſekretärs Dernburg

miniſterielle Erklärung. Die einleitenden
Sag F. len et. Die

B g on vollzogen habe Eine Tatſache gehe aus dem Wahlergebnis in erſter Reihe hervor

zeigt. Jn politiſcher, ſinarz wirtſchaftlicher und fozial

neue Kammer werde zweifellos der Anſicht ſein, daß ſie
ihre Bemühungen zur Verwirklichung dieſer Reformen

nicht durch Überbietungen vom Ziele ablenken laſſen dürfe

Sorge um das öffentliche Wohl zuſammenarbeiten. Sie

ſie vor mißbräuch lichen Einrichtungen ſchützen, die in die

trügen.

druck des Todes König Eduards, und eine Wirkung davon

über den künſtigen Ganz der Ereigniſſe wurde nicht abge

haben nicht beantworten.“

teilungen entſprechen, wie wir in unſerem vorgeſtrigen
Leitartilel bereits andeuteten, auch unſeren Jn
formationen. Wir haben damals auch bereits
darauf hingewieſen, auf welchem Gebiete dieſe
Meinungeverſchiedenheiten lagen: es konnte nicht an
gängig erſcheinen. daß ein einzelnes Reichsreſſort
eigenmächtig Verfügungen traf, die von er
heklicher finanzieller Tragweite für das Reich ſind
oder ſein knnen“. Hier haben wir das Satirſpiel,
s den ernſten Ereigniſſen unmittelbar zu folgen
pflegt.

Politische Clebersicht.
Geßterreich- Angarn. Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe erklärten am Donnerstag bei Be
ſprechung der am Mittwoch vom Miniſterpräſidenten Frhrn.
v. Bienerth beantworteten Jnterpellatton über die
Verwendung öſterreichtſcher Truppen beiden
Wahlenin Ungarn die Abgg. Koroſecund Sramek,
daß die Truppen nicht zur Aufrechterhaltung der Sicherheit,
ſondern zur Behinderung der Wahlfreiheit, insbefondere
zur Niederhaltung der Nationalitäten verwendet worden
ſeien. Abg. Sramek fügte dem noch hinzu, ſeine Partei
wünſche eine gemeinſame Armee und eine gemeilnſame
Monarchie, jedoch unter Wahrung der Rechte und Frei
heiten aller Nationalitäten, er müſſe mit aller Ener
gie gegen die an den Stammesbrüdern in Ungarn
verübten Gewalttaten und Drangſalierungen proteſtieren.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung bezeichnete Abg. Renner
(Soz) den Wahlſieg des Grafen Khuen Hedervary als das
Ergebnis nagter Brukalität. Er hoffe, daß trotz der Ver
eintgung der Reaktton in Oſterreich und Ungarn die Jdee
der ungariſchen Wahlreform ſtegen werde. Der Präſident
rief den Redner wegen der Beleidigung des ungariſchen
Minifterpräſtdenten zur Ordnung. Abg. Daszynsky
Soz) erktärte, der Drang der breiten Maſſen nach kegitimer
Macht ſet nicht zu unterdrücken. Auch in Ungarn
werde das Verſprechen der Krone wegen des allge
meinen Wahlrechts eingelöſt werden müſſen (Beifall.) Der
Präſident rief den Redner, weil er wiederholt die Krone
in die Debatte gezogen habe, zur Ordnung. Der Miniſter
des Jnnern bekämpfte die gegen die Krone gerichtete Kritik
der beiden Redner. Eine Debatte über die ungariſchen
Reichstagswahlen ſei eine unzuläſſige Einmiſchung. Er
drückte ſein Bedauern über die Angriffe gegen die ungariſche
Regierung aus. (Zwiſchenrufe) Nachdem die tſchechiſch
radikalen und die tſchechiſchen Agrarier die geſtrige Er
klärung des Miniſterpräſtdenten als unbefriedtgend be
zeichnet hatten, wurde die Debatte geſchäftsordnungsmäßig
ohne Abſtimmung geſchloſſen.

Frankreich. Bei der übernahme des Prä
ſidtum s der Kammer hielt Briſſon am Donnerstag
eine Anſprache, in der er die Hoffnung ausdrückte, daß die
ſozialen Reformen in dieſer Legislaturperiode verwirklicht
werden. Miniſterpräſident Brian d verlas die angekündigte

den Worte ſind de

die Gegner der republikaniſchen Einrichtungen hätten auf
den Triumph ihre Jdeen verzichtet und es abgelehnt, die
Republik in der Front anzugreifen. Dies ſei ein Ein
geſtändnis ihrer Ohnmacht und zugleich eine glänzende
Huldizung für die unbeſtegbare Macht der Republik
Die Republikaner könnten nach dem Wahlergebnis der
Zukunft mit voller Sicherheit entgegenſehen. Aber
aerade, weil ſie ſich ihrer Mocht bewußt ſeien, würden
ſie dieſe nicht mißbrauchen. Das Volk habe ſich bei den
Wahlen als leidenſchaftlicher Freund des Fortſchritts ge

politiſcher Beztehurg träten nun Reformen heran. Die

nach einem wohlüberlegten Plane einteilen müſſe und ſich

Die Regierung werde mit der Kammer in gemeinſamer

werde die Autorität der vollztehenden Gewalt mit allen
Befugniſſen und allen Verantwortlichkeiten wahren und

Reihen der Staatsbeamten die Keime der Disziplinlofigkeit

England Der Wiederbeginnder Parlaments
arbertr volzicht ſich unter dem immer noch fiſchen Ein

iſt in der ſriedfertigen Stimmung zu erkennen, die unter den
Unioniſten wie Liberalen gleichmäßig Platz gegriffen hat.
Die Wedererkffaung des Parlaments vollzog ſich nicht mit
wildem Kampfruf um die Reform des Oseryhauſes, ſie ſteht
vielmehr unter dem Stern friedlicher Verhandlungen über
ein Kompromiß. „Wolffs Bureau übermittelt aus London
folgende überraſchende Meldung Jn den Wandelgängen
des Parlaments hielt man am Mittwoch eine Konferenz
über die konſtitutionelle Frage zwiſchen den
Führern der konſervativen und der liberalen
Partei für geſichert. Es werden, falls die Konfererz
tatſächlich zuſtande kommt, weder Mitglieder der nationg
liſtiſchen noch die der Arbeiterpartei an ihr teilnehmen.
Das Unterhaus beriet am Mittwoch über verſchiedene
Punkte des Marineetats. Eine miniſterielle Exklärung

geben; Asquith machte lediglich einige Angaben über
den Geſchäfte plan der nächſten Tage. Gibſon Bowles
fragte an, ob ſich im Auswärtigen Amt irgend ein Nach
weis über einleuende Verhandlungen finde, welche im Jahre
1899 oder 1901 zwiſchen England und Deutſchland in vetreff
des Beitritts Engkant s zum Dreibund ſtattgefunden hätten,
öb irgendwelche hierauf bezöglichen Papiere exiſtieren, ob
irgendwelche einleitenden Verhandlungen im Januar 1901
angeſangen urd im März 190 abgebrochen worden ſeien
in betreff eines Unternehmens oder irgendeiner gemein
ſamen Aktion, und ſchließlich ob irgendein bezüglicher
Schriſtw chſel x ſtiere, der auf den Tiſch des Hauſes gelegt
werden könne. StrEdwardGrey erwiderte „Jch kann
Fragen dieſer Art über die Beziehungen zwiſchen England
und anderen Mächten, die vor zehn Jahren beſtanden

Dänemark. Jn dem Prozeß gegen dieehemaDifferenzen mit dem Reichskanzler und dem
Staa. eſekretär Wermuth gegeben haben. Dieſe Mit

Waren hat

nahme geſchloſſen. Sodann führte der öffentliche An
kläger aus, die Handlungen der Angeklagten ſeien vor
ſätzliche geweſen und hätten bezweckt, ihre eigene Partei
vor Schaden und Verluſt zu bewahren. Es wäre Chriſten
ſens Pflicht geweſen, die Amtsführung Albertis zu kon
trollieren. Er hätte ihn augenblicklich von ſeinem Miniſter
poſten entfernen müſſen, falls Beweiſe oder die begründete
Vermutung vorlagen, daß er ſein Amt mißbrauche. Dieſe
Pflicht habe Chriſtenſen vernachläſſtgt und müſſe, ſelbſt
wenn er nicht vorſätzlich gehandelt habe, beſtraft werden.
Der Ankläger erkennt an, daß gar kein Grund zu der An
nahme vorhanden ſet, die Angeklagten hätten perſönliche
Vorteile erſtrebt. Chriſtenſen trage die Hauptveräntwor
tung für Albertis Aufnahme ins Miniſterium Es ſei klar,
daß Chriſtenſens politiſche Pläne auf eine Alliance mit
Alberti gebaut waren. Der Preis für dieſe Alliance ſei
Albettis Aufnahme ins Miniſterium geweſen Der Ankläger
fuhr fort. Der Preis wurde bezahlt, es iſt gegeben daß
Chriſtenſen nichts Ernſtliches unternommen hat, um ſo
tiſche Aufklärungen über Alberti zu erhalten, er wollte
prö forma in gutem Glauben bleiben. Als Albertt 1901
Mimſter wurde, hatte er bereits einen ſchlechten Leumund.
Was Chriſtenſens Mißtrauen beſonders hätte erwecken
wüſſen, iſt, daß Albert ſich die Weiterführung aller ſeiner
Geſchäfte vorbehielt. Als ſich zigte, daß Albertis
Miniſterſtellung von Dauer war, hätte er aufgefordert
werden müſſen, ſich von den Geſchäften zurückzuziehen.
Unter Chriſtenſens Vorgänger wagte Alberti ſcheinbar
nicht, mit ſo großer Frechheit aufzutreten, als aber
Chriſtenſen Minſſterpräſident wurde, nahm Albertt keine
Rückſicht mehr. Er wußte offenbar, daß Chriſtenſen ein ſo
eifriger Parteigenoſſe war, daß er aus Rückſicht auf die
Partei die Hand über Alberti halten werde. Der Ankläger
erkannte willig an, daß Chriſtenſen nicht wiſſen konnte, daß
Albertt ein Verbrecher war. Aber es wäre zu weit ge

gangen, hiervon ausgehend zu behaupten, daß Chriſtenſen
in gutem Glauben war. Nein. Die Sache war, Chriſtenſen
wollte in gutein Glauben ſein. Der öffentliche Ankläger
wird ſeine Rede am Freitag fortſetzen.

Spanien. Jn dem am Mittwoch unter dem Vorſitze
des Komigs abgehaltenen Miniſterrat legte der Miniſter
präſtdent Cangalejas, die Notwendigkeit dar, die Verpflich
tungen zu erfüllen, die die Regierung in religiöſer Hinſicht
eingegangen ſet.
gefragt, auf welcher Grundlage man zu dieſem Ziele ge
langen könne. Hierauf habe der Miniſterpräſident vor
geſchlagen, alle Dekrete aufzuheben, die den Artikel 11 der
Verfaſſung in dem Sinne auslegen, daß die öffentliche
Ausübung jeder von der katholiſchen verſchiedenen Religion
unterſagt iſt. Auch das Dekret vom 23 Oktober 1876, das
jede öffentliche Verſammlung nichtkatholiſcher Sekten unter
ſagt, ſolle oufgehoben werden.

Türkei. Die griechen feindliche Bewegung
in der Türkei nimmt zu. Auch in Roboſto hat eine
Boykottbewegung gegen griechiſche Waren eingeſetzt.
Nach einer von Griechen ſtammenden Nachricht ſind in
Edremid zwei griechiſche Läden ausgeplündert worden.

erwirkt, daß ſie Befehle, betreffend die Siſtierung des
Boykotts, erlaſſen werde. Der Boykott griechitſcher

Smyrna begonnen. Er ſoll auf die

en 3 h gemeldet Diennitlitäriſchen Mäßnahmen im Vilafet Koſſowo ſind beendet. In den Be
zirken Uesküb, Priſchtina und Prizrend ſind über 8000
Waffenſtücke abgeliefert worden 30 Bataillone ſind in
Djakova und Jpek verſammelt, ohne auf Widerſtand ge
ſtoßen zu ſein. In dieſen Ortſchaften ſind ebenfalls viele
Waffen adgeliefert worden. Vollkommene Ruhe und
Ordnung herrſchen gegenwärtig im ganzen Vilaſet, und
die Behörden haben bereits die Volkszählung, Aufſtellung
des Karaſters und die Rekrutterung in die Wege geleitet
Nach einer offiziöſen Meldung aus Saloniki hat die Regie
rung beſchloſſen, in den öffentlichen Schulen Albaniens nur
die türk ſche Sprache zuzulaſſen.

Serbien Der türkiſche Thronfolger Yuſſuf
Jzzeddin iſt in Belgrad eingetroffen und vom Könige, dem
Kronprinzen, den Miniſtern und den Spitzen der Behörden
empfangen worden. Der Bürgermeiſter bewillkommnete
ihn wit einer kurzen Anſprache

Maxrokko. Der neue marokkaniſche Thron
prätendent macht Mulay Hafid ſchwere Sorgen.
Die Mayaua Muley Kerbis lagert in einer Entfernung
von zwei Stunden von den Truppen Mulay Hafids. Die
Sultanstruppen ſind von den Waſſerſtellen abgeſchnitten
und können ſich nur unter dem Feuer der Aufſtändiſchen
mit Waſſer verſorgen. Vier Dörfer wurden von den
Truppen Muley Kebirs geplündert, die Eingeborenen der
Gegend von Sefra haben ſich empört und eine Karawane
geplündert. Neun Mann wurden getötet, unter ihnen fünf
Soldaten der Eskorte.

Perſien Ein ernſter perſiſch- ruſſiſcherZwiſchenfall. Jn Aſtrabad wurden zwei ruſſiſche
Untertanen, deren einer des Mordes beſchuldigt war,
während der andere nichts verbrochen hatte, von der
Volksmengeergriffen und nach verſchtedenen Peinigungen
durch Stock ſchläge und Steinwürfe getötet. Die von dem
ruſſiſchen Konſul geführte Unterſuchung ergab die Mit
ſchuld der Ortsobrigkeit. Der ruſſiſche Geſandte in Teheran
forderte darauf energiſch von der perſiſchen Regierung ſo

fo tige Entlaſſung und Beſtrafung des perſiſchen
Gouverneurs und aller Perſonen, deren Schuld durch die
Unterſuchung erwieſen iſt, ſowie eine Entſchädigung für die
Hinterbliebenen des einen Getöteten.

Oßafrika. Der Mullahtot? Wie dem „Reu
ter chen Bureau aus Aden gemeldet wird, iſt dort das
Gerücht verbreitet, der Mullah des Somalilandes ſet ſchon
vor einem Monat geſtorben. Eine etwas andere Verſion
vom Tode des Mulloh bringt der „Standard“. Danach
würde der Mullah, während ſeine Truppen vor wenigen
Tagen bei Hardega gegen euglandfreundliche Stämme
kämpften und ſich nach Verluſt von 500 Mann zurückziehen
mußten, mit ſinem Gefolge bei Harun überraſcht. Seine
Anhänger bildeten einen Kreis um ihn und verſuchten,
ihn gegen die große UÜbermacht zu verteidigen. Doch wurde
er ſchwer verwundet und fiel mit dem Teil ſeiner über
lebenden Anhänger in die Hände der Gegner, die thn ſpäter
erſchoſſen haben

Nordamerika Zur Jndianerrevolte inMextko werd offiziös gemeldet: Die aus Yucatan ge
meldeten lokalen Vorgänge ſpielten ſich in dem entlegenſten
Teile dieſer Provinz ab. übelgeſinnte hatten einige 100
indianiſche Feldarbeiter aufgewiegelt. Dieſe überrumpelten
die kloine, etwa 5000 Einwohner zählende Stadt Valladolid

ligen däntſchen Miniſter Chriſten ſen und
Sigurd Berg wurde am Donnerstag die Beweisauf

und verübten dort Zerſtörungen und Totſchläge. Bundes
truppen trafen Mittwoch früh 40 Kilometer vor der Stadt

a

Der König habe dem zugeſtimmt und

Der griechiſche Geſandte hat bei der Pforte das Verſprechen

c

e
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und Abendmahl. Derſelbe

Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

ein. Die Plünderer ergeben ſich teils den Truppen, teils
flüchten ſie in Verſtecke. Man betrachtet die Bewegung
bereits als eingedämmt. J

Deutschlaucd,
Berlin, 10. Juni. Der Kaiſernahm Donners

tag vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Frhrn. von
Lyncker entgegen. Die Kronpringzeſ fin iſt
geſtern von Nauen aus mit dem um 7 Uhr 12 Min.
vom Lehrter Bahnhof abgehenden Hamburger Schnell
zug zur Teilnahme an den Tauffeierlichkeiten nach
Schwerin abgereiſt, wo ſie abends eintraf. Der
Kronprinz, der als Vertreter des Kaiſers heute
der Einweihung der Kaiſer Wilhelm Akademie bei
wohnen ſollte, iſt genötigt, ſeine Teilnahme an dieſer
Feierlichkeit abzuſagen, da die Zahngeſchwulſt och

nicht ganz verſchwunden iſt.

Die Stichwahl Jauer Landeshut
Bolkenhain) endete am Donnerstag mit dem
Siege des freiſinnigen Kandidaten Büchtemann,
der 9399 Stimmen erhielt. Sein Gegenkandidat
Proll (Soz.) bekam 7807 Stimmen. Bei der

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Kirchennachrichten.
Sonntag den 12. Juni (3 nach

Drinitatis) predigen:
Geſammelt wird eine Kollekte für das

Cecilienſtift in Halberſtadt.
DHom. Vorm. /28 Uhr Paſtor Barthold.
Vorm. /210 Uhr: Diakonus Wuttke.
Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

Blösien soll

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdtenſt.

Hauptwahl am I. Juni entftelen auf Büchtemann
6429, auf Proll 6483, auf das Zentrum 3823, auf
die Konſervativen 3878 Stimmen. Das Zentrum
hatte Wahlenthaltung proklamiert, doch haben za.
1400ltramontane für den Sozialdemokraten geſtimmt.

Gei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Uckermünde- Uſedom- Wallin)
wurden am Donnerstag gezählt für den konſervativen
Kandidaten v. Böhlendorff 6082, für Juſtizrat
Herrendörfer (fortſchr. Vp.) 4299, für den So
zialdemokraten Kunze 7787 Stimmen. Vier kleine
Orte fehlen noch. Es iſt Stichwahl zwiſchen
Böhlendorff und Kunze erforderlich. Die Wahl
beteiligung war ſchwächer als im Jahre 1907. Bei

der Hauptwahl des Jahres 1907 erhielten bei einer
Wahlbeteiligung von 798 Proz. von 20625 abge
gebenen Stimmen v. Böhlendorff Kölpin (konſ.) 8156,
der verunglückte Dr. Delbrück (freiſ. Vag) 6853, Kunze
(Sozd.) 6113 bei drei zerſplitterten Stimmen. Bei
der engeren Wahl entfielen von den 20 426 qültigen
Stimmen auf v. Böblendorff Kölpin 94]5. Dr Bel

am Montag den l. u
im Gasthof zu Milzau verpachtet werden.

Niederbeuna und Milzau sind Bahnstationen.
Zuckerfabrik Körbisdorf A.- G.

brück 11011.

Hartobet Verpachtung.
Die zum Rittergute Niederbeung

am Montag den Juni
unter den im Termin bekanntzugebenden B
verpachtet werden.

Desgleichen die zum Rittergute
an der Merseburg-Lauchstedterstrasse

Der Wahlkreis hat ſich 1878, 1884,

gehörige Hartobstmutzung soll
cr. nachmittags 2 Uhr
edingungen im Gasthof zu Niederbeuna und Anna Alma Wedekind, hier.

Netesehkau gehörige Hartobstnutzung, Paul
und die Pfaunmen nutzung am Wege nach Prieske, Zorbau.

er. nachmittags 4 Uhr

1887, 1890 und 1903 für den konſervativen Kandi
daten, 1893 und 1898 für den der Freiſinnigen Ver
einigung, im übrigen ſeit 1867 für den gemäßigten
Liberalismus entſchieden.

Die Stichwahlparole des Zenkrums)
in Landeshut-Jauer- Bolkenhain, wo am
Mittwoch die Entſcheidung fiel, hat in weiten Kreiſen
Her dortigen katholiſchen Bevölkerung verſtimmt. In
verſchiedenen katholiſchen Orten machte ſich eine außer
ordentliche Mißſtimmung gegen die Zentrums
Parteileitung bemerkbar. Verſchiedene katholſche
Wähler haben, ſo z. B. in Schömberg, erklärt, daß ſie
bei künftigen Wahlen gleich beim erſten Wahlgange
für den fortſchrittlichen Kandidaten ſtimmen würden
Dem fortſchrittlichen Boten aus dem Rieſengebirge
wurde aus Schömberg von einem bochangeſehenen
Katholiken der Stadt geſchrieben „Wenn man die
Schimpfereien gegen die Sozialiſten vor der Wahl in
Betracht zieht, und nachher ſieht, wie hinterliſtig durch
Wahlenthaltung der Rote protegiert wird, ſo muß man
als freiſinniger Katholik alle Achtung vor dem Zentrum
verlieren

Standesamt Mücheln
Meldungen im Monat Mai. 1910.

Aufgeboten: der Schmied Max Böhm
hier und Anna Pauline Schulze, Stöbnitz;
der Poſtbote Otto Emil Wagner, Leipzig

Eheſchließungen: der Schloſſer Karl
Haupt, hier, mit Emma Helene

Geboren: dem Tiſchlermeiſter Wünſch
1 S. dem Beigman Gilbke 1 T. dem

iegeleiarbeiter Katulla 1 S. der Schneiderin
eißler 1 S. dem Bergmann Frenzel 1 T.

dem Dachdecker Wittenbecher 1 T.

NachrichtenStadt. Vorm. /38 Uhr Paſtor Werther
Vorm. “/210 Uhr Paſtor Barthold.
Vorm. 117/4 Uhr: Kindergottesdienſt,

Miſſion.
Abends 8 Uhr Jünglings Verein
Neumarkt. Vormittags 10 Uhr: Paſtor

Boit.
Nachmittag Konzert,

Jeden Dienstag, WMittwoch, Freitag Konzert.

Bad Lauchstecdlt.
Sonntag den 12. Juni er

Abend Ball.
vom Standesamt Crumpa.

Meldungen im Monat Mai 1910.
Eheſchließungen: der Schmied Otto

Böttcher in Weisweiler mit Ling Kaßler
in Neumark.

Geboren: dem Schloſſer Zeh in NeuVorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.
Borm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt-
Abends 28 Uhr: Jungfrauen Verein

Seffnerſtraße 1.

EKatholtſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.

Uhr: Frühmeſſe.

Original Dürkopp- Fahrräder
Original Dürkopp- Nähmaschinen

ſind akkurateſte Präziftons arbeit
Geräuſchloſer Gang. Nähmoſchinen zum Etcken und Stopfen ſehr geeignet.

Eigene Roparaturwerkſtatt.

Wrdmannm, Stufenst

mark 1 S. dem Handarbeiter Weber in
Crumpa 1 T. dem Maſchinenwärter Rudolph
in Crumpa 1 S. I uneheliche T. in Erumpa
dem Grubenarbeiter Hagenau in Lützken
dorf 1 T.; dem Landwirt Knape in Crumpa
1 T dem Geſchirrführer Hitzſchke in Lützken
dorf 1 S.; dem Jngenieur Weichelt in
Lützkendorf 1 T.; dem Kaufmann Schumann
in Lützkendorf 1 T. dem Kantinen- Ver

*/810 Uhr Pfarramt mit Predigt
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Epergau Vorm. 10 Uhr.
Kirchführendorf.

Heffentliche Sitzung

der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 18. Juni 1910,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
1. Entlaſtung der Rechnung der Kranken

haustaſſe für 1907.
2. Anſtellung eines Aſſiſtenzarztes für das

ſtädtiſche Krankenhaue.
3. Pflaſterung der Clobigkauer Straße, Er

neuerung der Bürgerſtelge in der Breiten
und Eſenbahnſtraße, ſowie Auebeſſe

rungen in der Poſtſtraße
Bewilligung der Mehrkoſten ſür die

melkender

Von Sonnabend den T. M.
ab ſtehen wieder großze Trans

Se un porte beſter hochtragender und friſch

Kühe und Kalben
verſchiedener Raſſen), dabei auch

bei uns zum Verkauf.

Fs Baniel G Eo,
Weissenfels a. S. Telephon S57.

Handarbeiter Brode in Neumark 1 S.
Geſtorben: Auguſte Elſe Feierabend

in Crumpa, 4 Wochen Erna Hilde Geyer
in Crumpa, 12 Jahr; Anna Minna Ulbrich
in Neumark, 4 Jahre

Allem
Turnverein

Sonntag 12 Juni

Naumburg
Voſeck, Leißling.
Abfahrt früh 5,20
vom Bahnhof.Kanaltſation im Roten Feldweg.

Nach bewilligung von Beiträgen zur
Alterszulagekaſſe für die Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Vo ksſchulen.

Errichtung einer Fachklaſſe für Barbier
und Friſeurlehrlinge an der gewerblichen
Fortbildungsſchule

r

e

5

aufſeher.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merfeburg, den 8. Juni 1910.

zug, welche
geschriebene Offert
Ereiburg i Brg.

Von bekannter Firma Süddeutsehlands ist für den hiesigen Platz mit Umgebung die

heneral- Vertretung
t des Alleinausnützun hts eines konk l prima Artikels mit sehres für den Hoſpital St eines kankurrenzloſen ohent,Jeſtſeung des Gehaltes für den Hoſp dauerndem, ſichern Einkommen sofort zu vergeben F Vornehme Satigneit Fach

kenntkniſſe nicht vötig. Verbeiratete, ehrliche, Heißige Bewerber erhalten den Vor
guten geordneten Vermögensverhältnissen befinden.

en unter R 1011 F. an Hansenstein Vogler, A. G.
sich in

Der Turnwart.
Sonntag den 12. Juni

9 Ferrerpartie

Köſen Rudelshurg
Abſabhrt 6,07 UbrBumdort.Selbst

Der Stadtverordneten Vorſteher.
J. B. Grempler.

für einen KnabenGut erhalt. Fahrra
e ne Jahr m ufpolierenwird zu kaufen geſucht. reſſen nrer von Mößtzeln, Flügeln,Fahrrad in der Exoed d Bl. niederzulegen. Repnretnen Bin bis Montag den 13.

Sämmtliche Tiſchlerarbeiten, Paar Läuferſchweine
ſt en S kweoltrenr 18.

Se nntag den 12. Jini, von nachmittag
Uhr Mi
D Ballmuſik,

wozu freundlichſt einladet A. Conrad

o

in ind eußer dem Hauſe werden ſauber zuſoliden Preiſen ausgeführt von t e ch M. abends
ehler m. Sehenk,

u a le ber der Firma
heit rat Blüthner in Leipzig,Oelarube 31. iEingarg Miſchinſel.Laderhandlung

öehrüder Becher
Breite Strasse 4.

III
VerrGist,

Dr. Wolf.

Cuskhaug Heuschau.
g Sonntag den 12. d. M., von nachmittags

Uhr ab,

S Ballmuſik,
Muſik Merſeburger Stadtkapelle,

wozu freundlichſt einladet
P. Schmidt. Gaßwirt.

Von der Reise LErür m. Neſfen,
Staatsbeamten,

Leſehalle und Vollspſbſiotde.

geäöffnet Sonntag von 11— Uhr.

Forderungen bei uns anmelden
Slottmaännshausen Rosenburg lieb ten vom Lande zum 1. Jult geſucht.

Bankgeſchäft, Lützen

Und Namantfoheräder eun vebriedor- r Damen und Herren in feiner Aus I o 7 ſtattl. Erſcheinung, Ende 20er, ſuche ich
Aussehnſtt nete ſehr ſtabil und leicht laufen an. Rat Dr. Ulriehs, eine wirtſchaftl. vermögende Dame ans

v nm Sohäftslager. m 6 Spezialarzt für Ohren Nasen- u. Halskranke, Sotgue zwecks Heirat.Schuhmacher Ustav Schwendler Ka lle a S Poststr 6 Ernſtgemeinte Offert. unter

ab 5 ſtrengſter Verſchwiegenh u.belarkrariie n en anderes ordentliches Mädchen, am

Zu erfragen Roßzmarkt 9, im Laden.



Tpeutet Weiße Wund
Merſeburg.

Altes Schützenhaus.
Honnabend und Sonntag

Vorſtellungen

Programm. S1. Der Deſerteur. Großes hiſtor.
Schauſpiel a. d. Zeit Napoleons I.

2. Chantecler im Kasperletheatee
Karikatur nach dem gleichnamigen
Luſtſpiel.

3. Das Brathlaudstal.
bares Naturbild. e4 Edel ſei der Menſch. Ergreif.
Drama aus dem Volksleben.

5. Der Traum des Oberkelners. S
Hochkomiſche Poſſe.

6. Die beiden Strandkinder. Sen
ſationsdrama aus dem Seemanns
leben.
Bogeldreffur. Reiz. Varietenumm.

8. avle im Schwarzwald. Ton-
ild.

Programmänderung vorbehalt.

Wunder

J

Stele turn. Vereinigung
Sonnteg den e Ja d. J-

Wanderung
Deſſau Tuiſtum Hieglitzer Berg

Vockerode- Wörlitz.
6 Uhr 20 Min. früh bis Deſſau

er rkans

Sonntag den 12. In raden zum
De Jugendball

freundlichſt ein
die Jugend R. Nöckel. Gaſtwirt.
Ahuhof Mederbeung.
e den 12. d. M, von nachmittags

3 Uhr aber Jugendball,
wozu freundlichſt einladen edie Jugend Er. Zätzſch

Aczendorf.
Sonntag den 12. Junt ladet zum

S Jugendball
freundlichſt ein

Die Jugend Th. Burkhardt

Leuna.
GBasthaus zum heitern Blick

e den 12. Juni, von nachmitrags
3 Uhr abDe Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Ernst BRisener.

Goth.Sonntag den 12. Juni
großes Enten u. Hähnchen-

Auokegeln
Hierzu ladet ergebenſt ein Köke.Kuſer-Vielns alle.

Sonntag den 12. Junt, von nachmittags
3 Uhr und abends 8 an an,

große Ballmuſik,
Serzn ladet ſrenndtte ein

Der Vorſtand.
Tentſcher Hof.

Sonntag den 12. Juni, von nachm. 3 Uhr,
9ross, Ränseauskegein.

Es ladet freundlichſt ein

Mahrend des Monats un besonders diger Verkauf

Weiss Waren umd W agehetoſten aller Art
MHocehsommer-Conſelktion für Damen, Herren und Kinder.

Otto Dovkovil-, Mersevurg, 11 Enienplan

Tivoli Theater.
Preitag, 17. Jani, Anfang 8/4 Uhr.

Mit aufgehobenem Abonnement
Einmaliges Gastspiel der Grossherzoglich söchsischen

Hofschauspielerin

Marta Schiffol
vom Hoſtheater in Weimar

im Tropfen Gift.Salonlustspiel in 4 Akten von Blumenthal.
Gastspiel- Preise

Vorverkauf Abendkasse:Sperrsitz 1.50 Sperrsitz: 1,75I Platz 1,00 I. Platz 1,29I Platz 0,40 II. Platz: 0,50Der Vorverkauf beginnt Sonnabend den 14. Juni,

Merget
Direktion Hans Musänus

Sonnabend den 11. Junt, Anfang 8 Uhr.

Halbe Preiſe!
Die

Bluthochzeit
oder die

Bartholomäuns nacht
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich Adami.
Jn Szene geſetzt vom Dir. Muſäus.

Perſonen;
Heinrich, König v. Navarra H. Grün
Katharing v. Mediecis J. Häußler.

Geſangverein „Jris
begeht

Sonntag den I2. um 1910
in den Räumen des „Caſtno“ ſein

30, Stiſtungsſest
verbunden mit

Gesangs-Woettstreit,
e h Sängerinnen teilnehmen

G
Vormittags 11—-2 Uhr. Empfang der auswärtigen Sänger.
Nachmittags 2 r Sihung der Vorſtände und Dirigenten.

21/3 Uhr Aufſtellung des Zeftzuges.
3 Uhr: Feſtzug durch die Hauptſtraßen.
4 Uhr: Geſangs Wettſtrrit.Abends von 7 Uhr an

Feſtball in beiden Sälen.
Freunde und Gönner der Sache ſind Der ve freundlichſt

eingeladen. Der Vorstand

lnternationaler Guttemplerorcen
Merseburg.Die Wehrloge „Kaiser Friedrich 529

begeht Sonntag den 12. Junt, von nachmittags 2 Uhr ab, ihr

II. Stiftungsfeſt
verbunden mit Bannerweihe

im Etabliſſement zur Funkenburg. Das reichhaltige Programm enthält einen ſehr
lehrreichen Vortrag für junge Leute mit dem Tema: „Was tut uns not“, gehaltenvom Vertreter der Großloge. Auch bietet das Hrogranun ein Theaterſtück:

Der Weg zum ZielCharakterſtück in 2 Akten von Virgiele S

gliedern der Wehrloge.

Hierauf von 6 Uhr ab Tänzehen,.
Freunde und Gönner unſerer edlen Geſtunung ſind herzlich willkommen

Der Vorſteher der W. L. K. P.

Aufgeführt von 8 jugendlichen Mit

Karl IX., König von
Frankreich Da P Hempel.

Margarete v. Valois S. Toni Muſäus.
Franz, Herzog von S

Alencon
von Mouy, Page
von Coconnas

G. Megtzger.
A, Burkhardt.

Der Narr Karl Stark.Henyriette von Nevers H. Minora.
Gillonne R. BecherMaurevel M. Häußler.Nancey, Capitain M. Sommerfeld
Rens6 der Florentiner J. Agger.
Ein Page K. KochZeit: 24 Auguſt 1572.

Preiſe der Plätze:
Sperrſitz 76, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.
Freitag den 17. Juni, Anfang 8/4 Uhr.

Füßen
Sonnabend Salzknochen.

Deters Restuurutton.
n abend Salzknoches.

Heute Sonnabend
Schlachtefeſt

ohard Tepper, Neumarkt 45
chürw- Reparaturen Und Berge

gut und billigſt
Auge Prall Inhaber H. Grothe,

Burgſtraße 7.

Gras und Getreide- Hauen
wird angenommen Hüterkrase 3.

Soſort vor ſpater ein
Lehrmädchen

Carl Stürzebecher.

bei

geſucht.

Aushulfe werſe
junges Mädchen zur Schneiderei

per ſofort geſucht Weinber 9 pt.
Ein sauh. Dienstmädchen
von 15--17 Jahren ſucht

Frau Mellig Luuchſtedt, Lindenſtraße
Sauberes Dienſtmädchen

ſofort geſwcht Gaſthaus Menſchau.
Ordentl. Mädchen

für den Haushalt per l. Juli geſ. Alter
18--22 Jahre. Zu erfragen i d. Exp. d. Bl.

Alle Welt trinkt
Professor V. Esm ar C h 5

alkoholfreien Labotrunk.
Zu per bei

Haertel; W. WolfW Jache, Garref z. Hirſch
Fritz Behseé, Gaſthof 3 Augarten“.

Paul Gross mann

Für ein Penſonshans nach Dürrenberg
ird eintüchtiges Mädchen

geſucht, das mit Haus und Küchenarbeit
bewandert iſt. Lohn 60 Taler und Trink
geld. Zu melden mit Zeugniſſen bei
ZThbiele Franke, Gr Ritterſtr. 22.
T Drdenm liches Mädchen als

Aufwartung
geſucht Unter Altenburg 16

Kräftſges Sehuſmagenon
für Kinder geſuchtDiefer Keller 1, Laden.e eceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeee

recht engeegeet Photographie Armdt. Seht
Hierzu ne Betlage.

R. Kummerehl.
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Seilage zum
n. 134.

höheren Verwaltungsdienſt.
Der Verein Deutſcher Jngenieure hat am 2. Mai

folgende Eingabe an ben Miniſter des Jnnern Herrn
Dr. v. Moltke gerichtet

Der von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen
eingeſetzten Jmmediat Kommiſſion zur Vorbereitung
einer Verwaltungsreform haben wir in unſerer Eingabe
vom 9 Auguſt 1909 vorzutragen uns geſtattet, daß
es im Intereſſe der Allgemeinheit liegt, wenn unſere
Verwaltungsbeamten ſür techniſch wirtſchaftliche Fra
gen ein tieferes Verſtändnis beſitzen, und daß es wün
ſchenswert iſt, die Vorbildung des Nachwuchſes an
höheren Verwaltungsbeamten nach dieſer Richtung
hin zu erweitern. Wir haben zugleich darauf hin
gewieſen, daß die Techniſchen Hochſchulen wohl ge
eignet ſind, zur Vorbiſdung der zukünftigen Verwal
tungsbeamten mit herangezogen zu werden, und daran
die Bitte gekaüpft, daß auch dieſe geſetzlich als Bil
dungsſtätten für die Beamcen der allgemeinen Ver
waltung anerkannt werden. Jm Nachfolgenden ge
ſtatten wir uns die Geſichtspunkte noch näher zu ent
wickeln, unter denen unſerer Anſicht nach die erſtrebte
Reform durchgeführt werden kann

An den leitenden Stellen unſerer Staats Kom
munal und Selbſtverwaltungen ſollen Männer ſtehen,
die dem Wirtſchaſtsleben unſeres Volkes volles Ver
ſtändnis entgegenbringen. Um die Ausleſe an ſolchen
Männern ergiebiger zu machen, müſſen die Akademiker
aller Berufsklaſſen zu dieſen Stellen zugelaſſen werden.

Die Stellen der Verwaltung, für deren Beſetzung
heute die juriſtiſche Vorbildung Bedingung oder Regel

iſt, ſind auch ſolchen Anwärtern zugänglich zu machen,
die ihre Ausbildung auf Techniſchen Hochſchulen ge
noſſen und dort eine vertiefte techniſch- wirtſchaftliche

Schulung erhalten haben. Dementſprechend ſind Ab
ſolventen Techniſcher Hochſchulen, die ſich rechts
ſtagte und wirtſchafts wiſſenſchaftlichen Studien ge
widmet haben und die erforderlichen Kenntniſſe durch
Ablegung einer ſtaatlich geregelten Prüfung nachweiſen,
zur praktiſchen Ausbildung in der allgemeinen Ver
waltung und zu einer den Erforderniſſen der heutigen
Zeit angepaßten zweiten Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt zuzulgſſen. Solche Verwaltungs

beamte müſſen auf jede weitere Betätigung als tech
niſche Fachleute verzichten und ſich nur der allgemeinen
Verwaltung als ſolcher widmen.

Damit die Jngenieure und Architikten ihren beruf
lichen Wirkungskreis erweitern und ſich mehr als bis
her im öffentlichen Leben betätigen können, muß allen
Studierenden der Techniſchen Hochſchulen ohne Ver
längerung ihrer Studienzeit und ohne Beeinträchtigung
ihrer fachlichen Ausbildung die Möglichkeit gegeben
werden, die Grundlagen der Rechts Staats und
Wiriſchaftswiſſenſchaften zu erwerben. Den Abſol
venten der Techniſchen Hochſchulen iſt ferner auf ihren
Wunſch Gelegenheit zu geben, das Verwaltungsweſen
in Staat und Kommune und in Privatbetrieben durch
vorübergehende praktiſche Tätigkeit kennen zu lernen.

Es liegt im allgemeinen Jntereſſe, die Stellung der
agkademiſch gebildeten Jngenieure und Architekten in
den Verwaltungen zu heben und ihnen ebenſo wie den
juriſtiſch vorgebildeten Verwaltungsbeamten die ſelbſt
ſtändige Leitung von Abteilungen anzuvertrauen.

Wir bitten, dieſe Geſichtspunkte mit in Erwägung
zu ziehen, wenn die Jmmediat Kommiſſion dem von
uns vorgetragenen Wunſche Folge leiſtet, bei der Neu
geſtaltung des Behördenaufbaues und der Verteilung
der Verwaltungsgeſchäfte auch der Frage der Ergän
zung der höheren Beamtenſchaft und der Vorbildung
ihres Nachwuchſes näher zu treten.

Ehrerbietigſt Verein Deutſchergngenieure.
Sorge, Vorſitzender. D. Meyer, Direktor. O. Taaks,

Kurgtor. Linde, Direktor

Deutſchland
(Der Vorſitz beider Einkommenſteuer

veranlagung) ſoll, wie wir nach der „Schleſ. Ztg.“
berichteten, nach einem Vorſchlag des Unterausſchuſſes
der Jmmediatkommiſſion, dem Landrat genom
men und die Steuerverwaltung einer ſelbſtändigen
Behörde übertragen werden. Die Köln. Ztg. betont
daß der Plan, den Landrat auszuſchalten, in agrariſchen
Kreiſen ſtets auf Widerſtand geſtoßen ſei. und ſchreibt
dann weiter „Von beſonderem Intereſſe iſt es nun,
daß die zuſtändige Unterkommiſſion der Jmmediat
kommiſſion zur Reform der Verwaltung mit großer
Mehrheit dieſen agrariſchen Standpunkt abgelehnt hat.
Und was faſt noch intereſſanter iſt. auch einfluß
reiche Mitglieder des Stagrs miniſteriums
haben den Befürwortern einer Trennung ihre Sym
pathie kundgegeben. Profeſſor v. Schmoller hat
in einer großen Rede die Trennung befürwortet und
der Finanzminiſter v. Rheinbaben hat ſich ihm

le
h

Die Ausbiſdung von öngenenen ſür den
Sonnabend den Juni 1910.

angeſchloſſen. Auch der Vorſitzende der Jmmevbiat
kommiſſion, der Miniſter des Junern v. Moltke
neigte zu dieſem Standpunkte hin. Der beſtehende
Zuſtand fand ſeinen Hauptverteidiger in Regierungs
präſidenten Grafen v Schwerin. Ganz abgeſehen
von der ſachlichen Bedeutung des Streits bietet dieſe
Konſtellation ein parteipolitiſches Intereſſe Wenn
nämlich trotz der Mehrheit der Kommiſſion und trotz
der Freundſchaft der genannten Miniſter der Vorſchlag
nicht Geſetz werden ſollte, ſo wird das Agrariertum
das als einen neuen Beweis ſeiner Macht ſich an
kreiden dürfen. Die Freunde der Reform ſollten indes
nach den Erfahrungen des letzten Jahres aus der
Bundesgenoſſenſchaft der beiden Miniſter nur mit
größter Vorſicht auf ihre Ausſichten ſchließen. Noch
hat der ungekrönte König von Preußen nicht geſprochen
„der mächtiger iſt denn viele Miniſter“.

(Die Feier anläßlich des Gründungs-
tages des Hanſabundes) findet am 15. Juni
im großen Kammerſgal zu Bexlin, Teltower Straße
14, vormittags 10 Uhr, ſtatt. Die Begrüßungsan
ſprache wird Prof. Dr. Rießer halten. Dann wird
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Duisberg Elberfeld
über Jaduſtrie und H. nſabund, Obermeiſter Rahardt
über Mittelſtand und Hanſabund, Verwaltungsdirektor
Dr. Thiſſen Hamburg über Angeſtellte und Hanſa-
bund ſprechen. Zum Schluß wird der Direktor des
Hanſabundes Oberbürgermeiſter a. D. Knobloch
über die Tätigkeit des Hanſabundes und ſeiner Zweig
vereinigungen Bericht erſtatten. Abends 6 Uhr findet
ein Diner im Rheingold ſtatt.

KZur Reiſeordnung für die Perſonen
des Soldatenſtandes) ſind in dieſen Tagen Ab
änderungen erfolgt. Danach iſt, wie der „Lok. Anz.
ſchreibt, den höheren Truppenführern nicht mehr ſo oft
wie bisher geſtattet, die ihnen unterſtellten Truppen
zu Beſichtigungszwecken zu beſuchen. So iſt z. B. die
Befugnis der Kommandierenden Generale und
Diviſionskommandeure, die zu ihrem Befehlsbereich
gehörenden Truppenteile viermal im Jahre zu ſehen,
auf dreimaligen Beſuch beſchränkt worden. Ganz
allgemein iſt angeordnet worden, daß ſtets die Zahl
der Reiſetage nicht höher feſtgeſetzt wird, als bei voller
Ausnutzung der Zeit unbedingt nötig war. Die
höheren Behörden ſollen die
nung eingehend überwachen Erkandungen von
Truppenübungsplätzen fär Beſichtigungen ſind nur

für diejenigen hohen Truppenbefehlshaber zuläſſig, die
den Platz noch nicht aus eigener dienſtlicher An
ſchauung kennen. Beſondere Reiſetage ſind nicht zu
läſſig, wenn zur Erledigung von Dienſtgeſchäften das
erforderliche Reiſeziel noch vor 9 Uhr morgens erreicht
werden kann.

(Die Gründung des polniſchen
Nationalbundes) Am Sonntag fand in Poſen
eine Verſammlung ſtatt, zu der nur eingeladene Per
ſonen aus allen Ständen der polniſchen Geſellſchaft
Zutritt erhielten. Erſchienen waren Vertreter des
Großgrundbeſitzes, Geiſtliche, Vertreter der Intelligenz
des Handwerks und der Arbeiter. Der „Dtienntk
Poznanski“ begrüßt die Gründung des neuen Bundes
als eine erlöſende Tat, die geeignet ſei, den nationalen
Gemeinſchaftsgedanken auf der großpolniſchen Erde zu
heben, die CEimgkeit zu ſtärken oder doch zum mindeſten
den inneren Antagonismus zu ſchwächen, welcher
infolge der demagogiſchen Arbeit gewiſſer Kreiſe in der
letzten Zeit eine ſo unerhörte Erſchütterung der
polniſchen Geſellſchaft hervorgerufen habe. Der
Bund ſoll vollſtändig unpartetiſch ſein, ſcheint aber,
der „Poſ. Ztg. zufolge, dazu beſtimmt, in erſter Reihe
die polniſche demokratiſche Richtung zu be
kämpfen.

(Aus den Kolonien.) Der Makaſtamm,
deſſen Leute den Kaufmann Brettſchneider auf dem
Wege von Jaunde nach der Station Dume im Süden
des Kameruner Hinterlandes ermordet haben, ſitzt, wie
die „Köln. Ztg. bemerkt in einer Landſchaft, die man
ſchon als Grasland im Gegenſatz zum großen Urwald
bezeichnen kann. Sie und ihre Verwandten ſind die
ſchlimmſten Kannibalen, die nach Dominiks Angaben
ſogar plan mäßig Menſchen mäſten ſollen.

Z. JDarlamentarisches,
Abgrorduetentang, (Sitzung vom 9. Juni Jm

Abgeordnetenhauſe folgte nach der Beſprechung der En y
klika Jnterpellation, über die wir an anderer Stelle be
richten die zweite Leſung der Grhöhnngdergivil
liſte, bei der das heftige Duell Hoffmann Rhein
baben eine neue Auflage erklebte. Abg. Hoffmann gefiel
ſich wieder in Kraftausdrücken, die die Heiterkeit des Hauſes
erregten, ohne daß er jedoch Eindrue damit erzielte, Der
Finanzminiſter ging ſeinen Ausführungen mit
ſtatiſtiſchem Material zuLeibe und beſtritt die Berechtigung
der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, die ſich hier ats
Vertreter der preußiſchen Arbeiterſchaft zu gerleren, da ſie
bei den letzten Wahlen nur 7 29 Prozent der Stimmen her
Urwahlberechtigten auf ihre Kandidaten vereinigt hätten.

Abg. Fiſchbeck (Fortſchr. Vpt.) kornte erklären, daß ſeine
Freunde ſich in der Kommiſſion von derNot wendigkeit der Er
hößung der Krondotatton haben überzengen laſſen, ſo daß
ſte für die Vorlage ſtimmen würden. Aber auch wenn ſie
ſich hätten dagegen ausſprechen müſſen, ſo mühten ſie doch
weit von dem Standpunkt der Sozialdemokraten aorücken.
Jn ihrer Haltung ließen ſie ſich auch nicht durch die Droh
ungen der Sozialdemokratie mit den neuen Wahlen ab
ſchrecken. Das Volk werde den Standpunkt ſeiner Freunde
verſtehen. Die Vorlagen wurden darauf in zweiter und
nach kurzer Debatte auch in dritter Leſung genehmigt.
Beim Geſetz, betr die Feuerverſicherungs-
anſtalten, das noch in Angriff genommen wurde,
empfehlen der Nationakliberale Dr. Wendlandt und
Miniſter v. Moltke die Annahme. Dann vexrtagte das
Haus die Weiterberatung auf Freitag. Außerdem: Wahl
prüfungen, Wohnungsgeldzuſchuß, Anträge

Auf die Tagesordnung des Herrenhauſes für Dienstag, den 14. Juni, nachmittags
1 Uhr, ſind u. a. folgende Punkte geſetzt worden Schluß
beratung über den Geſetzentwurf betreffend die Reiſe
koſten der Staatsbeumten, Schlußberatung über den
Lotterievertrag zwiſchen Preußen und Elſaß-Loth
ringen, und über die Gewährung von Zwiſchenkredit bei
Rentengutsgründungen, ferner eine Reihe mündlicher
Kommiſſtons berichte itber Petitionert.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes bexiet am Mittwoch abend die zum Wohnungs
geldzuſchußgeſetz eingegangenen Petitionen und
beſchloß ſte ſämtlich der Staatsregierung zur Erwägung
zu überweiſen. Petitionen einzelner Beamtenkategorten,
die um anderweitige Tarifierung baten, wurden durch die
Beſchlußfaſſung für erledigt erklärt.

Die Wahlprüfungskommiſſton des Ab
geordneten hauſes beantrogt, die Wahlen des natio
nallibergalen Abg. Dr. Wendkändt (Eſchwege Schmal
kaden) und des freikonſervativen Abg. Spin zig (Zeller
feld Jlfeld) zu hbeanſtanden nud über mehrere Punkte
Beweis zu erheben.

Volkswirtochaſſliche s
M Anſieblung von Arbeitern auf Staats

domänen. Die bisherigen guten Erfahrungen, die die
Regierung mit der Anſiedlung von Arbeitern auf Staats
domänen gemacht hat, haben ſie bewogen, auf dem Wege
fortzuſchreiten. Die Domänenpächter ſind mit ihren an
geſiedelten Arbeitern, die ſie als ihren Stamm betrachten
und gewiſſermaßen als Vorarbeiter benutzen, ſehr zufrieden.
Die Anſiedlungen ſollen im Regierungsbezirk Alkenſtein
und in Oberſchl W ſten gefördert werden, die Anſiedlungs-
ſtellen ſind n groß, ſo daß der Anſiedler ſeinen

ebensun alt hen
verbandstag findet am 14 und 15. Juni in den
Räumen des Zoologiſchen Gartens zu Berlin ſtatt. Auf
der Tagesordnung des jetzt 41500 Mitglieder zählenden
Jnnungsverbandes finden wir eine Reihe von Anträgen,
die ſich mit der Fleiſchverſorgung der Bevölkerung be
ſchäftigen. Allein ſechs Anträge veſchäftigten ſich mit der
Vieh und Fleiſcheinfuhr, drei inſt der Marktpreisnotierung,
ſechs mit der Viehwirtſchaft und Viehzucht. Weiter bilden
Beratangsgegenſtände die Beſtimmungen desFleiſchbeſchau
und Nahrungsmittelgefetzes, ſowie das Schlachthaus und
Kommunglabgaben Geſetz, der unlautere Wettbewerb, das
Verhältgis zu den Angeſtellten und Eiſenhahntarif
angelegenheiten.

Sicherung des Kaliſyndikats. Die Mitglieder
des neuen Kaljſyndikats G. m. b. H. haben am Dienstag
ausnahmslos den neuen Geſellſchaſts- und Verkaufsver
trag vollzogen. Damit kritt ein neues, bis zum Jahre 1915
unkündbares Kaliſyndikat n Kraft, deſſen Dauer ſich, falls
eine Aufkündigung ſeitens der Mitglieder bis zu dieſem
Termine nicht erfolgt, bis zum Jahre 1925 verlängert.

XSleiſchpreiſennd Fleiſchkonſum. Nach dem
Jahresbericht des Vorſtandes des Deutſchen Fleiſcherver
bandes war das aus den gewerbsmäßigen Schlachtungen
von Rindvieß, Schweinen und Schafen im vorigen Jahre
gewonnene Fleiſchquantum-faſt genau ſo groß, wie im Jahre
1908 und betrug 22/3 Millfar den Kilogramm. Jnſolge
der Steigerung der Bevölkerungsziffer blieb allerdings die
Kopfquote um Kilogramm gegen 1908 zurück, während
infolge der Erhöhung der Schweineprelſe ſich der Geſamt
wert des gewerbsmäßig geſchlachteten Viehes um 166,6
Millionen Mk. höher ſtellte, als dasſelbe Quantum im
Jahre 1908 gekoſtet hatte, oder für das Kilogramm 7,1 Pfg.
Der Durchſchnittspreis für Fleiſch ſtellte ſich 909 auf
134,6 Pfg. ſür das Kilogramm gegen 127,5 im Jahre 1908,
127 im Jahre 19607, 147 im Jahre 1906. Der Geſamtwert
des gewerbsmäßig geſchlachteten Viehes belief ſich auf
3 145 761 259 Mk. Da im erſten Vierteljahre des laufenden
Jahres die Schlachtungen bei Rindvieh und Schafen wieder
zugenommen haben, insbeſondere aber die der Kälber, Kühe
und Jungrinder, ſchließt der Verband, daß dies der Ent
wicklung der deutſchen Viehzucht auf keinen Fall förderlich
ſein kann. Wie denn auch die Viehzählungsergebniſſe in
Preußen und Sachſen erwieſen haben, iſt der Rinderſtapel
ſtatt in der Zunahme im Abnehmen begriffen, auch der
Schafbeſtand hat weiter abgenommen, während die Zu
nahme der Schweine gegenüber dem Rückgange von 1908
kaum nennens wert iſt und bei weitem noch nicht wieder die
Höhe des Jahres 1907 exreicht hat.

T

Provinz und Umgegend
Halle 9. Juni. Jn Büſſchdorf wurde geſtern
der in hen 30er Jahren ſtehende Obergärtner Wilhelm
Perſeke vom Blitz gelroffen und auf der Stelle ge
kötet. Der ſo jah aus dem Leben Geriſſene, der ſeit
langen Jahren im Dienſt des Gutspächters Barden
werper ſtand und wegen ſeiner Tüchtigkelt allgemein
geſchätzt wurde, hinterläßt eine kränkliche Frau und

ein Kind.



Naumburg, 9. Juni. Die Kreisſynode
Weißenfels erläßt betr. der neueſten päpſtlichen
Enzyklika folgenden Aufruf: Eine tiefe Erregung
geht in dieſen Tagen durch alle Kreiſe des deutſchen
Proteſtantismus und darüber hinaus. Das Ober
haupt der römiſch katholiſchen Kirche hat es gewagt,
in ſeiner neueſten Enzyklika unerhbrte
Schmähungen gegen die Reſormation und
ihre großen Bahnbrecher, die evangeliſchen Fürſten
und Völker zu richten. Demgegenüber darf die
proteſtantiſche Bevölkerung nicht ſchweigen. Wir
fordern alle evangeliſchen Männer und Frauen und
alle Freunde der Reformation im Synodalkreiſe auf,
mit uns aus religiöſen und nationalen Gründen ein
mütigen Proteſt gegen die Herausforderung des ge
ſamten Proteſtantigmus und Störung des konfeſ
ſionellen Friedens zu erheben und zugleich ſich freudig
zur Reformation als dem großen und fruchtbaren
Wendepunkte unſeres geiſtigen Lebens zu bekennen.

Naumburg 10. Juni. Der Pfarrer
verein, der kürzlich hier tagte, nahm folgende Reſo
lution an: Der Pfarrertag der Provinz Sachſen, der
Wiege der Reformation, proteſtiert gegen die in
der jüngſten Enzyklika des oberſten Biſchofs der
römiſchen Kirche gegen die Reformatoren und mit

ihnen gegen alle evangeliſchen Fürſten und Völker
ausgeſprochenen Beſchimpfungen, angeſichts der un

leugkaren geſchichtlichen Tatſachen wie der für unſer
Vaterland und alle Kulturſtagaten unermeßlichen
Segnungen der Reformation, auf das nachdrücklichſte
und beklagt aufs tiefſte, daß in dieſer verwerſlichen,
unduldſamen Weiſe durch eine amtliche, von blindem
Eifer eingegebene Kundgebung der konfeſſionelle Friede

im paritätiſchen Staate ernſtlich gefährdet wird.
F Erfurt, 10. Juni. Zum I. Juli d. Js. iſt dem

bisherigen Vertreter des Eiſenbahnpräſidenten der
Eiſenbahndirektion Erfurt, Oberregierungsrat Fuhr
mann, die Verſetzung in den Ruheſtand bewilligt
worden. Als ſtändiger Vertreter für den Präſidenten
iſt Oher und Geheimer Regierungsrat Lorenz von

Frankfurt a. M. mit dem genannten Tage nach Erfurt
verſetzt.
Delitz ſch, 10. Juni. Die Wiederherſtellungs

arbeiten an dem vor wenigen Wochen verunglückten
Ballon „Delitzſch“ ſind beendet. Der Ballon wird

Sonntag, 12. Juni, eine Fahrt antreten.
Eisleben, 9. Juni. Der zur Errichtung

Wi kmals hi
gangen ſind. Dieſer Tage trat nun dieſer Ausſchuß

zu einer Sitzung zuſammen. Er entſchied ſich ein
ſtimmig für den Entwurf des bekannten Proſeſſors
Böſe Berlin. Der Entwurf ſieht einen achteckigen
Treppen Unterbau mit einem runden Poſtament vor,
und zwar beides zuſammen in Höhe von 3,80 Meter.
Darauf kommt die 3,20 Meter hohe Figur in Bronze
zu ſtehen. Die Geſamtkoſten ſind auf 25 000 Mark

veranſchlagt.
Mühlberg (Elbe), 10. Juni. Große Gefahr

für die Rübenfelder bringt in der hieſigen Elb
aue ein Schädling, jedenfalls der Aaskäſer, dadurch,
daß ſeine Larven und Maden die Rübenblätter ab
freſſen und die noch ſehr zarten Pflänzchen zum Ab
ſterben bringen. Bisher waren alle gegen den Schaden

angewendeten Mittel vergeblich.
Göttingen, 10. Juni. Der Schweizer Willy

Reche aus Schweidnitz, der ſeit ſieben Jahren wegen
Raubmords und Brandſtiftung ſteckbrieflich verfolgt

wurde, iſt hier verhaftet worden.
F. Dresden, 10. Juni. Wie der Polizeibericht

mitteilt, iſt von der hieſigen Kriminalabteilung ein
Buch ach er feſtgenommen worden, der 1600 Mk.
bar und für 3000 Mk. Wettaufträge bei ſich führte.
Seit kurzem ſind hier gegen 20 Buchmacher feſt
genommen worden, in deren Beſitz Geldbeträge bis
zu 14000 Mk. gefunden worden.

Lokalnachrichten,
Mexſeburg, den 10 Juni 1910

NochſchlimmereFleiſchteuerung? Das
„Bremer Tagebl.“ bringt folgende, wenig angenehme
Nachricht: „Wie beſtens verlautet, iſt für Deutſchland
eine allgemeine Fleiſchverteuerung in Sicht. Es iſt
nach verläßlichen Meldungen eine weitere bedeuten
dere Erſchwerung der Einführung von

Schlachtvieh vom Ausland, beſonders
Dänemark, unmittelbar bevorſtehend.“ Das fehlte
gerade noch.

Die Konzeſſionspflicht des Milch
ausſchanks. Ein Landwirt errichtete auf ſeiner
Wieſe in der Nähe der Stadt eine Bude und ließ dort
ſelbſtgewonnene Milch gegen Bezahlung ausſchenken.

Eine Schankkonzeſſton hatte der Landwirt nicht nach
geſucht, weshalb ihm die Polizeibehörde den Prozeß
machte. Das Kammergericht ſprach jedoch den Land
wirt von einer Verletzung der Gewerbeordnung frei,
weil der Milchausſchank des Angeklagten zu ſeinem
Landwirtſchaftsbetriebe gehöre. Jn einem anderen

t c n dert daß er deiſche und verſchiedene bildliche Entwürfe einge

Falle gelangte indeſſen das Kammergericht zur Ver
urteilung eines Milchhändlers, weil derſelbe Milch, die
er erſt anderswoher bezog, in ſeinem Laden zum Ge
nuſſe auf der Stelle verkaufte, ohne eine Schanlkonzeſ
ſion gemäß S 33 der Gewerbeordnung zu beſitzen.
Einen nur mäßigen Niederſchlag brachte
der geſtrige Nachmittag den dürſtenden Fluren. Ob
wohl ſich der Himmel mit düſteren Gewitterwolken
umzogen hatte, die endlich das erſehnte Naß erhoffen
ließen, blieb unſere Stadt von einem durchdringenden
Regen wieder verſchont. Dagegen ſind die umliegenden
Ortſchaften beſſer weggekommen. In Schkopau,
Meuſchau und im Geiſelſtrich war der Niederſchlag
ein ausgiebiger. Da die Hitze auch heute unver
mindert anhält, werden ſich die Gewitter aller Vor
ausſicht nach wiederholen.

Das zweite Abonnementskonzert des
hieſigen Stadtorcheſters im Garten der Reichskrone
am Donnerstag abend zeigte einen ſehr guten Beſuch.
Der ſchöne Garten, der einer Renovation unterzogen
worden iſt, war bis auf den letzten Platz beſetzt und
andächtig lauſchte man dem trefflichen Konzert, das
die hieſige Stadtkapelle wieder bot. Herr Muſik
direktor Hert el hatte alles aufgeboten, um allen An
ſprüchen und Wünſchen gerecht zu werden; daß ihm
dies gelungen iſt, zeigte der lebhafte Beifall, der
namentlich am Schluß des zweiten und letzten Teiles
des Programms geſpendet wurde und den Muſik
dirigenten nötigte, das Programm um mehrere Zu
gaben zu bereichern. So kam es, daß das Konzert
erſt gegen 12 Uhr ſein Ende erxreichte. Das
Programm verzeichnete u. a. zwei altniederländiſche
Volkslieder von Valerius, Nationallieder in Form
einer Suite von Tſchaikowsky und die gewaltige
Piece „Einzug der Götter in Walhall“ von Wagner.
Gerade dieſe Stücke gelangten von der geſchulten
Kapelle mit größter Akkurateſſe zur Wiedergabe. Die
lebhaften Anerkennungen waren daher wohlverdient.

Lauchſted ter Theaterverein. Die diesjäh
rigen Aufführungen des Lauchſtedter Theater Vereins, in
denen drei Operetten aus der Zeit Goethes zur Darſtellung
kamen, haben, wie wir bereits berichteten, bei dem zahl
reichen Publikum eine äußerſt freundliche Aufnahme ge
funden und ſind auch durch die Vertreter der Preſſe, unter
denen ſich die angeſehenſten Muſikkritiker Deutſchlands
befanden, enerkennend beurteilt worden. Der Verein ſieht
deshalb mit großem Vertrauen in die Zukunft und hofft,
daß es ihm gelingen wird, auch in den nächſten Jahren
e Kleinode der Literatur an der durch erne c Koſt

zur Darſtellung zu h Freilich
eu
rfr

Beitrittserklärungen nimmt das Bureau des Theater
Vereins, Halle a S., Gr. Steinſtr. 19, entgegen. Der jähr
liche Beitrag beträgt mindeſtens 5 Mark.

Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin Marta
Schiffe l. Man ſchreibt uns: Am Freitag den 17. Juni
wird die hier im beſten Andenken ſtehende Künſtlerin als
Gräfin Herta in Blumenthals Salonſtück Ein Tropfen
Gift“ ein einmaliges Gaſtſpiel abſolvieren. Dieſe Nach
richt wird ſicher von allen Theaterfreunden Merſeburgs
mit großer Freude begrüßt werden. MartaSchiffel
iſt bekanntlich persona gratissima in Weimars Kunſtkreiſen.
Wie ſie vom Großherzog geehrt und geſchätzt wird, erſteht
man daraus, daß der Künſtlerin im Februar dieſes Jahres
die große ſächſiſche Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
verliehen wurde. Auch hier hat die vornehme, diſtinguierte
Spielweiſe Marta Schiffels der Darſtellerin viele
Freunde und Verehrer erworben. Es wird darauf auf
merkſam gemacht, daß der Vorverkauf zum Gaſtſpiel
MartasSchiffels bereits morgen, Sonnabendden 11. Juni
beginnt da von den früheren Gaſtſpielen dieſer berühmten
und beltebten Künſtlerin bekannt iſt, daß ſämtliche nume
rierte Plätze beſetzt werden, empfiehlt es ſich, frühzeitig
Plätze zu ſichern.

Aus dem Merlebarger h benachbarten Heriſe

v. Kriegsdorf, 9. Juni. Am 1. Juni d. J. iſt
die hieſige Lehrer- und Küſterſtelle durch dem Schul
amtskandidaten Warnecke vom Seminar Neuhal
densleben nach einmongatlicher Vakanzzeit wieder beſetzt

worden. Sein Vorgänger, Lehrer Zettermann,
ſiedelte am L. April d. J. nach dem benachbarten
Trebnitz über.

SNeumark, 8. Juni Der Kriegerverein Neu
mark-Geißelröhlitz hat am Sonntag unter Teilnahme
von 15 Vereinen mit 18 Fahnen ſein 40jähriges Stiftungs
feſt gefeiert, der 16 Verein mit Fahne war der hieſige
Landrat v. Helldorff Querfurt überreichte bei dieſer
Gelegenheit dem Verein eine von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
geſtiftete Faynenſchleife. Frl. Zahn und der Lunſtedter
Verein übergaben 2 Fahnennägel. Paſtor Ronicke hielt
die Weiherede, Ja Schumann's Zelt konzertrierten die
n und die Merſeburger Stadtkapelle; abends war

ſtball
8 Roßbach, 10. Juni. Geſtern nachmittag

zwiſchen 2 und 4 Uhr gingen abermals über unſere
Fluren ſchwere Gewitter nieder. Ein Blitzſtrahl

traf die Scheune des Landwirts Büttner in Roßbach
und ein zweiter in Lunſtedt die Scheune des Landwirts
Pippel. In beiden Fällen wurde beſonderer Schaden
nicht angerichtet. Die Niederſchlagsmenge während
der Zeit der Gewitter betrug 10 Millimeter.

S Klein Corbetha, 8. Juni. Ter hieſige Süß und
Sauerkirſchengnhang wurde kürzlich im Gaſthaus zum
„Goldenen Adler öffentlich meiſtbietend verpachtet.
Das Höchſtgebot mit rund 500 M. gab die Witwe Schulze
aus Goddulg ab. Auch die Straßenplantagen hat dieſelbe
für 46 M gepachtet, ſo daß 546 M. erlöſt wurden, gegen
350 M. im Vorjahre.

Ziegeldächer leuchten in die Ferne.

8 Dürrenberg, 8. Juni. Vom Ertrinken ge
rettet wurde geſtern nachmittag der 10-12 jährige Sohn
des Einwohners P. hier, der im Begriff war, eine Gondel
an der Saale loszumachen, das übergewicht bekam und in
die Saale fiel. Der Knabe ging ſofort unter und nur eine
Hand ragte noch aus dem Waſſer, die zu ſeiner Rettung
führte. Ein beherzter Mann ſprang ſchnell hinzu und zog
den Knaben, noch ehe er von den Fluten fortgetrieben
wurde, aus dem naſſen Elemente.

8 Dölkau, 10. Juni. Es gibt wohl wenig
Volksfeſte in unſerer Gegend, die ſo Gelegenheit
geben, ein ſchönes Stück deutſcher Landſchaft zu be
ſuchen und zugleich allerhand Neues von dem weiten
Felde deutſcher Miſſionsarbeit zu hören, wie dies bei
dem Dölkauer Volksmiſſionsfeſte der Fall
iſt. Es findet am 12. d. Mts. in dem Schloßparke
des Grafen Hohenthal Dölkau von nachmittags 3 Uhr
an ſtatt. Die Feſtpredigt wird der wegen ſeiner volks
tümlichen Rede geſchätzte Pfarrer Schlegel aus
Berlin halten. Sodann wird als Vertreter der
Goßner Miſſion Miſſionar Mehl aus ſeiner lang
jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete der Kolsmiſſion
am Ganges Bericht erſtatten. Endlich wird der ſoeben
von einem viermonatlichen Aufenthalt in Paläſtina
zurückgekehrte Pfarrer Liz. Seitz über die deutſche
Arbeit an den Arabern des heiligen Landes erzählen.
Da auch ein gutgeſchulter Lehrerchor ſowie ein kunſt
ſinnig geleiteter gemiſchter Chor nebſt den Poſaunen
bläſern der Halleſchen Stadtmiſſion ihre Mitwirkung
zugeſagt haben, ſo verſpricht das Feſt einen ſchönen
Verlauf.

v. Döllnitz, 9. Juni. Der Schulneubau iſt
ſoweit fertig geſtellt, daß ſogar die Dachdeckerarbeiten
vollendet ſind, ſodaß nunmehr die Jnnenarbeiten des
Baues beginnen können. Nach den Herbſtferien ſollen
die vier neuen Klaſſenräume bezogen werden. Der
hieſige Schulvorſtand hat in ſeiner letzten Sitzung den
Barbier Schmidt zum Hausmann der neuen Schule
gewählt. Die letzten Gewitterregen brachten den
durſtigen Fluren die längſt erſehnte Erfriſchung, ſodaß
die Hackfrucht und das Getreide einen ziemlich guten
Stand zeigen.

Q. Ermlitz, 8. Juni. Einem ſchon lange emp
fundenen Übelſtande iſt jetzt endlich abgeholfen
worden. Unſere Gemeinde hat der fortſchrittliche
Geiſt erreicht, indem hier eine öffentliche Fern
ſprech ſtelle eingerichtet worden iſt.

8 Mücheln, 8. Juni. Der Verſchönerungs
verein in unſerem Städtchen gibt ſich Mühe und ſpart

en, um die ſtädtiſchen Anlagen fortgeſetzt zu ver
ind ted Wege gemacht werden, um

1 vie m ich zu htmaentlang, ſo führt uns der Weg in das Malerholz, in
welchem ſeit vortgem Jahr eine nette und auf einem Berg
gelegene, mitten im Walde neu erbaute Refſtauration,
Waldhaus genannt, iſt die jedem Beſucher als Ausflugs
ztel empfohlen werden kann.

S Querfurt, 6. Juni. Der Haushalts
plan des Kreiſes Querfurt für das Rechnungs
jahr 1910 verfügt über 433 700 Mark. Die Ein
nahmen beſtehen hauptſächlich in 240000 Mark
Kreisabgaben, 100 000 Mark, die als Uberſchüſſe der
Sparkaſſe erwartet werden, 25 000 Mark, die aus dem
Wegebaufonds abgehoben werden ſollen, 16 700 Mark,
die man von der Hundeſteuer erwartet, 16000 Mark
Staats und Provin ialbeiträge, 10000 Mk. Beiträge
zu den Unterhaltungsloſten für Geiſtes und andere
Kranke, 8900 Mk. Jagdſcheingebühren. Aus den Aus
gaben ſind zu erwähnen 85 000 Mark zur Verzinſung
und Tilgung von Wegebauanleihen, 72000 Mark
Provinzialabgaben, 64 400 Mark zur Verſtärkung des
Wegebaufonds, 39000 Mark Unterhaltungskoſten für
Geiſtes u. a. Kranke, 30 000 Mk. für Wegebauzwecke,
20000 Mark als Wegebaubeihilfen, 16 800 Mark zur
Unterhaltung der Straße NebraLaucha, 15 900 Mark
für den Kreisausſchuß, 12 000 Mk Verwaltungskoſten,
10700 Mk zur Unterhaltung der Straße Querfurt
Oberröblingen, 9800 Mark für Diakoniezwecke, 9600
Mark Verwaltungskoſten an die Ortsvorſteher, 7800
Mark zur Unterhaltung der Straße Laucha Bibra in
der Flur Golzen, 5800 Mark für das Ständehaus,
5500 Mark für den Kreiswegemeiſter, 4500 Mark
Desinfektionskoſten, 3000 Mark für ländliche Fort
bilduggsſchulen und Volksbibliotheken, 1700 Mark
für das Zuchtſtierweſen, 1000 Mark zur Förderung
des Ohſtbaues.

8 Schkeuditz, 6. Juni. Zwiſchen Schkeuditz
und Cure dorf hat die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft
ein gewaltiges Bauwerk aufgeführt, eine Nerven
heilanſtalt für Unfallkranke, die am 1. Ok
tober d. J. bezogen werden ſoll. Die modernen
Barockformen bieten ein reizvolles Bild, und die roten

Die Anſtalt, für
die ſeinerzeit ein weites Gebiet käuflich erworben wurde
wird für 200 Kranke eingerichtet. Der große, hoch
überdachte Mittelbau trägt im oberen Giebelfeld die
bergmänniſchen Abzeichen er nimmt die Tages und
Speiſeräume ſowie die Unterſuchungs und Verwal
tungsräume auf, im Manſardengeſchoß enthält er
Beamtenwohnungen. Rechts ſchließt ſich an den
Mittelbau, nach der Straße vorſpringend und mit
ihm durch einen Gang verbunden, das Küchengebäude
an, links die Bäderanlage. Auch dieſe beiden Gebäude
bergen Beamtenwohnungen. Die Schlafräume der

o an



Kranken ſind in zwei langen Flügeln an der Rückſeite
der Anſtalt untexgebracht. Für den Chefarzt iſt eine
Villa erbaut. Der mehrere Morgen große Zwiſchen
raum zwiſchen den Flügelbauten ſoll, gärtneriſch
bepflanzt, den Kranken Gelegenheit zu leichter Beſchäf
tigung geben, wozu auch Werkſtätten im Gebäude ſelbſt
dienen. An den Bau ſchließen ſich waldartige Be
pflanzungen, in denen u. a. ein Luft und Sonnenbad
angelegt wird.

S Schkeuditz, 8. Juni, In der freien Elſter bei Papitz
ertrank beim Baden der Sohn des Sekretär Haaring in
Altſcherbis.

S Schkeuditz, 10. Juni. In Schkeuditz ſfindet,
wie ſchon mehrfach erwähnt, in der Zeit vom 12. bis
17. September, nachmittags von 3 bis 6 Uhr ein
Kurſus zur Fortbildung im Turnen und in der
Erteilung von Turnunterricht ſowie zur
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in der
Leitung von Volks und Jugendſpielen ſtatt,
an welchem auch Nichtlehrer und Nichtlehrerinnen
teilnehmen können. Die Leitung des Kurſus, der vor
her in Liebenwerda, Mansfeld und Hohenmölſen eben
falls abgehalten werden wird, iſt dem Turnlehrer
Freund in Halle übertragen. Die Erteilung des
Unterrichts geſchieht koſtenlos.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Juni. Sehr

warm, teils heiter, teils ſchwer bewölkt, viele Gewitter.
Am 12. Juni. Warm, wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, vielfach Gewitter, dann kühler.

Gerichtsverhancllungen
L Halle, 9. Juni. (Strafkammer.) Der 31 jährige

Jnvalide Reinhold Sack aus Merſeburg wurde
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem dor
tigen achtjährigen Schulmädchen mit ſechs Monaten
Gefängnis beſtraft. Er hat ſich ſchon manche Vorſtrafe,
darunter auch eine wegen Sittlichkeltsvergehens, zugezogen.
Doch villigte ihm die Strafkammer mit Rückſicht auf ſein
Geſtändnis und das reuige Verſprechen, ſich beſſern zu
wollen, noch einmal mildernde Umſtände zu.

Deſſau, 8. Juni. Jn dem intereſſanten Prozeſſe
gegen den freiſinnigen Abgeordneten des Anhaltiſchen
Landtages, Rechtsanwalt und Notar Dr. Hermann Cohn
wegen Beleidigung von zehn ſtädtiſchen Beamten ſprach das
Schöffengericht den Angeklagten in allen Punkten frei. Jn
der Urteilsbegründung wurde er glänzend gerechtfertigt, der
Wahrheitsbeweis für erbracht erachtet, eine Beleidigung
verneint und das Verhalten des Oberbürgermeiſters von
Deſſau ſcharf getadelt.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Allenſtein, 8. Juni. Am heutigen dritten Ver

handlungstage teilt der Vorſitzende, Geh. Juſtizrat Bröſe,
mit, daß bereits jetzt die anonyme Brieſfſchreiberei losgehe.
Er habe einen Brief bekommen, in dem ihm vorgeworfen
werde, er hätte die hochwohlgeborene gnädige Angeklagte
mit tiefen Bücklingen empfangen. Das ſei eine gemeine
Beſchimpfung, die direkt aus der Luft gegriffen ſei. Es
werden hierauf die zu heute geladenen zwei Zeugen auf
gerufen: Zunächſt Hauptmann Lamotte- Charlottenburg,
der früher in Allenſtein geſtanden hat, und zwar als
Regimentsadjutant beim 10. Dragonerregiment. Er ſoll
vernommen werden über die Geſchichte mit einem anonymen
Brief, den die Angeklagte aus Eiferſucht an eine Dame der
Allenſteiner Geſellſchaft geſchrieben hatte. Der Zeuge wird
dann über den Major v. Schönebeck befragt, mit dem er

Jahre zuſammen gedient hatte, und bekundet, daß
Herr v. Schönebeck ein ſehr tüchtiger, ruhiger und in ſeinen
Lebensgewohnheiten ſehr mäßiger Offizier war, ein paſſio
nierter Jäger, der ſich aus Geſellſchaften ſehr wenig machte.
Frau v. Schönebeck war lebensluſtig, in der Geſellſchaft
unterhaltend und vergnügt, ſpäter ließ ſie ſich ſtark von
Herren den Hof machen. Es iſt auch unter Offizieren
darüber geſprochen worden. Es folgt die Verleſung der
Augenſcheinsprotokolle derSchönebeckſchen
Wohnung. Der Vorſitzende begibt ſich zu dieſem Zweck
an die Tafel und zeigt den Geſchworenen die Lage der
Hrtlichkeit. Jn dem Protokolle iſt die Rede davon, daß der
Revolver des erſchoſſenen Herrn v. Schönebeck nur mit
fünf Kugeln geladen geweſen ſei, während in der Ausſage
des Zeugen Grätz von ſechs Kugeln geſprochen wird, Unter
allgemeiner Heiterkeit meint der Vorſitzende, wahrſcheinlich
hätten ſich die Kriegsgerichtsräte nicht ſo recht an die Waffe
herangetraut. Während der Verleſung der Augenſcheins
protokolle beginnt Frau v. Schönebeck, die ganz zuſammen
geſunken dageſeſſen hat, erſt leiſe und dann immer ſtärker
zu weinen. Der Vorſitzende bittet ſie, ſich zuſammen
zunehmen, er verſtehe, daß die Beſprechung dieſer Dinge
Erinnerungen unangenehmer Natur bet ihr wecke. Die
Angeklagte ſchluchzt ſchließlich immer ſtärker, und als der
Vorſitzende auf die Lage des Kinderzimmers zu ſprechen
kommt, ſtößt ſie, während ihr Mann ſie umfaßt und tröſten
will, plötzlich gellende Schreie aus. Jhr Mann ſchleppt
fie bis zur Tür, wo ſie zuſammenbricht. Sie wird ins
Nebenzimmer getragen, wohin ihr die Sachverſtändigen
folgen, und von wo ihre Schreie herüberklingen. Schließ
lich konnte der Vorſitzende gegen 11 Uhr verkünden, daß ſie
fich bald wieder einfinden werde. Kurz nach 11 Uhr er
ſcheint ſie wieder im Saale und nimmt auf dem Stuhle
Platz noch ſichtlich mit Tränen kämpfend. Es wird dann
in der Verleſung der Protokolle über die Lokalbeſichtigungen
fortgefahren. Man erſieht aus ihnen, daß die Beſichtigung
fich nicht nur auf die Wohnung, ſondern auch auf die Um
gebung des Hauſes erſtreckte, daß der von Herrn v. Göben
durchgeſchnittene Bindfaden losgelöſt und zu den Akten
genommen, und daß auch die blutbefleckte Wäſche des Herrn
v. Schönebeck beſchlagnahmt worden iſt. Frau v. Schöne
beck iſt bei der Verleſung der Protokolle ganz apathiſch. Jn
dem Protokoll über die Beſichtigung vom 28. Februar 1908
wird ſeſtgeſtellt, daß ſämtliche Fenſterſcheiben der Wohnung
nach innen zu öffnen waren, und daß das Fenſter, durch
das v. Göben einſtieg, 1,40 Meter über dem Erdboden
liegt; etwa ein Fuß über dem Erdboden befindet ſich ein
Vorſprung, wie bei vielen Fundamenten, dieſer erleichterte
das Einſteigen. Nach der Vernehmung des zweiten Zeugen
nimmt das Gericht eine Lokalbe ſichtigung des

Schönebeckſchen Hauſes, wo bekanntlich der Mord aus
geführt wurde, vor, die längere Zeit in Anſpruch nahm.
Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt.
ſcCcCcCcCo------—

Luſtſchiffahrt.
Die Fahrt Zeppelins nach Wien

JFriedrichshafen, 9. Juni. Graf Zeppelin er
läßt folgende Erklärung nach Wien: Schwer betroffen von
dem harten Schickſalsſchlage, gegenüber den Erwartungen,
die Seine Majeſtät der Katſer, die Stadt Wien und die Be
völkerung aller beteiligten Länder an mein Erſcheinen mit
dem Luftſchiff geknüpft haben, dieſes in ſo ſpäter Stunde
für die nächſte Zeit abſagen zu müſſen, drängt es mich, die
Fragen, welche dazu nötigten, auch öffentlich zur Kenntnis
zu bringen. Durchdrungen von der Pflicht, keinerlei Ver
ſprechungen für mein Hinkommen mit dem Luftſchiff ohne
gewiſſenhafte Uberzeugung von der größten Wahrſcheinlich
keit der Ausführungsmöglichkeit machen zu dürfen, habe
ich damit gewartet, bis mir die Zuſicherung von der ſo früh
zeitigen Fertigſtellung aller Teile des Luftſchiffes, um noch
die gründlichſten Erprobungen vornehmen zu können, ge
worden war. Da tauchte unter den Fachmännern die
Streitfrage über die zweckmäßigſte Art der Luftſchrauben
auf, und die notwendigen Verſuche wirkten verzögernd auf
die Ausführung der Getriebe und damit auf die Vollendung
des Einbaues der Motore, Die günſtigen Ergebniſſe aller
Zwiſchenverſuche aber ließen mich in Ubereinſtimmung mit
meinen Jngenieuren nicht früher zweifelhaft werden, daß
der Flug nach Wien zum verſprochenen Zeitpunkt ausführ
bar bleiben merde. Dieſe Erwartungen ſchienen ſich durch
mehrtägige Probeflüge glänzend zu rechtfertigen, bis geſtern
nachmittag nach zwei mehrſtündigen Flügen ſich doch
herausſtellte, daß das Organ des neuen Motors noch nicht
genügende Sicherheit bietet. Obgleich nun dem Mangel
in wenigen Tagen abzuhelfen iſt, ſo wage ich es, getreu
meinem Grundſatze, die größtmögkichſte Gewißheit für die
Erfüllung meiner Verſprechungen zu haben, noch nicht,
einen neuen Termin für die Ausführung des Fluges nach
Wien, falls dieſer noch gewünſcht werden ſollte, ſchon jetzt
in Vorſchlag zu bringen. Friedrichshafen, 8. Juni gez.
Graf Zeppelin.

Friedrichshafen, 9. Juni. Die Fernfahrt des
Grafen Zeppelin nach Wien findet nach zuverläſſigen Mit
teilungen nunmehr in der letzten Auguſt oder der erſten
Septemberwoche ſtatt.

Vermischtes.
(Blitzſchlag in eine Militärabteilung.)

Auf dem Artillerieübungsplatze auf der Wahner Heide
bei Köln ſchlug der Blitz in eine Abteilung exerzierender
Truppen ein. Zwei Kanoniere, darunter der Offiziers
burſche Brückner, vom 12. ſächſtſchen Artillerieregiment in
Metz, wurden vom Blitz erſchlagen. Zwei andere
Soldaten, die vom Blitz getroffen ſind, liegen ſchwerver
wundet im Lazarett.

Kein Zyklon auf Sardinien.) Durch amt
liche Feſtſtellung wird die Meldung mehrerer Blätter, daß
ein Zyklon die Gegend von Ogliaſtra in Sardinien ver
wüſtet habe, für vollſtändig unbegründet erklärt.

(DieHebungdes franzöſiſchen Tauchbootes
„Pluvioſe“) ſollte Donnerstag erfolgen. Der „Pluvioſe“
ſollte mit der um 1 Uhr einſetzenden Flut in den Hafen ge
bracht werden. Das konnte wider Erwarten jedoch nicht
geſchehen, da eine der am Hinterdeck befeſtigten Ketten noch
nicht in Ordnung war.

Das Erdbeben in SüdJtalien.) Der König
von Jtalien traf Mittwoch nachmittag aus Laviano in
San Fele ein, beſichtigte die am meiſten beſchädigten Häuſer,
ſprach den Verwundeten Mut zu und erkundigte ſich auf
das genaueſte nach ihren Verhältniſſen. Später begab ſich
der König nach Calitri, von der Bevölkerung mit leb
haften Kundgebungen begrüßt. Darauf trat
das Königspaar die Rückreiſe nach Rym an. Der Herzog
von Aoſta iſt nach Neapel zurückgekehrt. Jn Gallina
wurde abends ein wellenförmiges Erdbeben verſpürt.

b Der König von Jtalien hat für die Opfer des Erdbebens
in den Diſtrikten Avellino und Potenza 50000 Lire
geſpendet.

(Fünf Perſonen von einer Dampfſtraßen
bahn überfahren.) Auf der Landſtraße bei Mailand
wurde ein Bauernwagen von der Dampfſtraßenbahn an
gefahren. Von den fünf Jnſaſſen des Wagens wurden
vier getötet, der fünfte tödlich verletzt.

(Gefahrliche Brandſtifter) Unbekannte Täter
durchbohrten in der Nähe der Station Netaneby der trans
kaukaſiſchen Eiſenbahn in Rußland das Rohrder Petroleum
leitung, um Petroleum zu entwenden. Das ausrinnende
Petroleum bildete einen See, den die übeltäter anzündeten.
Das Feuer nahm eine große Ausdehnung an, umfing den
Eiſenbahndamm und zerſtörte die Bahnbrücke.

Unwettermeldungen.
Magdeburg, 9. Juni. Jn dem benachbarten Hohen

dodeleben wurde bei dem geſtrigen Gewitter ein Knecht,
der mit einem Hkonom und einem anderen Knecht auf dem
Felde arbeitete, vom Blitz erſchlagen; die anderen wurden
betäubt.

Roda, 9. Juni. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug
der Blitz in eine bei dem Orte Eineborn gelegene Feld
ſcheune, in der fünf Perſonen Schutz geſucht hatten.
Dabei wurde der 22 jährige Sohn des Gutsbeſitzers Müller
vom Blitze erſchlagen und zwei andere Perſonen
betäubt.

Dresden, 9. Juni. Ein Gewitter mit außer
ordentlich ſtarken Entladungen ging heute über unſer
Stadtgebiet nieder

Hannover, 9. Juni. Bei den Gewittern, die am
Sonnabend und Sonntag über die Provinz Hannover
niedergingen, wurden insgeſamt 23 Gehöfte in Aſche
gelegt und ſieben Perſonen vom tz erſchlagen. Der durch Hagelſchlag angerichtete Schaden
wird auf ca. 11/2 Millionen Mark geſchätzt.

Zwickau, 9. Juni Infolge des im oberen Vogtlande
niedergegangenen Wolkenbruches iſt die Elſter in der
Eichigter Gegend aus ihren Ufern getreten. Die Elſtertal
wieſen ſtehen unter Waſſer. Das Schloßen und Hagelwetter
hat an den Getreide, Kartoffel-, Kraut- und Rübenfeldern
ungeheuren Schaden angerichtet. Die koloſſalen
Regenmaſſen haben die Felder zerriſſen und die Wieſen mit
Erdreich und Steingeröll überſchwemmt. Der Workenbruch
hatte eine Dauer von nahezu 4 Stunden

Bonn, 9. Juni. Bei einem heftigen Gewitter wurde
im benachbarten Erpel ein 18 jähriger Maurer vom Blitz
erſchlagen. Jn Rösburg wurde ein Zuckerrübenarbeiter
vom Blitz getroffen und gleichfalls ſofort getötet. Auch
über dem Schießplatz der Wahner Heide ging ein
ſchweres Gewitter nieder. Hier tötete der Blitz einen
Offiziersburſchen Brückner vom 12, ſächſiſchen
Artillerieregiment in Metz. Zwei andere Soldaten wurden
verwundet.

Langelsheim in Braunſchweig, 9. Juni. Ein Blitz
ſchlag betäubte ſieben Kinder, tötete ein
12jähriges Mädchen fowie einen Brennmeiſter.
n den Betäubten haben ſämtliche ſchwere Verletzungen
erlitten.

Drei Mädchen aus Eppenich bei Bürvenich (Eifel)
hatten Sonntag nachmittag eine Wallfahrt zu dem Eickſer
Muttergotteshäuschen unternommen und wurden auf dem
Heimwege von einem Gewitter überraſcht. Sie fanden in
Floisdorf im Hauſe des Ackerers Anton Gilden Unter
kunft. Der Blitz fuhr in die Wohnung des Genannten und
erſchlug eines der drei Mädchen, die 22 Jahre alte
Tochter des Händlers Johann Jnden aus Eppenich.

Köln, 9. Juni. Seit Jahren iſt Weſtdeutſchland
nicht von ſo ſchwer en Unwettern heimgeſucht worden
wie gegenwärtig. In der letzten Woche wurden am Rhein
allein über 20 Perſonen vom Blitze getötet. Die
geſtern am Oberrhein niedergegangenen Unwetter verur
ſachten bei Linz eine Unterbrechung des Bahnverkehrs. Die
Geleiſe waren derartig mit Geröll angefüllt, daß die Züge
halten mußten, bis die Hinderniſſe weggeräumt waren.

Petersburg, 9. Juni. Bei Zarskoje Sſelo
ſchlug ein Blitz in eine größere Jnfanterieabteilung. Zwei
Mann wurden getötet, ein dritter ſchwer verbrannt.

Neueste Nachrichten
Berlin, 10. Jum. Nach der Berliner Morgen

poſt“ übernimmt Dernburg doch die Leitung der
Hamburg Amerika Linie und unternimmt die vorge
ſehenen Reiſen bereits im Intereſſe der Geſellſchaft.

Breslau, 10. Juni. In drei großen Breslauer
Kirchen fanden geſtern abend gleichzeitig von vielen
Tauſenden Frauen und Männern überfüllte Verſamm
lungen des Evangeliſchen Bundes ſtatt. Nach
einleitenden Anſprachen der zuſtändigen erſten Geiſt
lichen hielten Paſtor Profeſſor Hoffmann, Paſtor Than
und Paſtor Paul Müller entſchiedene, aber würdevolle
Proteſtreden gegen die Boromäus-Enzy
klika des Papſtes. Den Schluß bildete überall der
Geſang: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“.

Wien, 10. Juni. Kaiſer Wilhelm wird wahr
ſcheinlich in den erſten Tagen des September nach
Oſterreich reiſen, zuerſt auf die Jagd zum Erzherzog
Friedrich, dann wird er Kaiſer Franz Joſef entweder

vor oder nach dem Manöver zum 80. Geburtstag be
glückwünſchen, keinesfalls aber den Manövern bei

wohnen eStraßburg, 10. Juni. Jn der geſtrigen Nacht,
vermutlich gegen 12 Uhr, iſt in der Nähe des
Forts „Roon“ bei Mundolsheim der Leutnant
Jakob vom Infanterie Regiment Nr. 132, der auf
dem Motorrade von einem Dienſtwege nach dem Fort
zurückkehrte, von einem Automobil überfahren
worden und hat lebensgefährliche Ver
letzungen erlitten. Das Automobil war an
ſcheinend ohne Laterne und kam vielleicht von
Vendenheim; wohin es fuhr, iſt noch unbekannt. Die
Jnſaſſen ſind weitergefahren, ohne ſich um den bewußt
loſen Verletzten zu kümmern.

Trier, 10. Juni. Jn Wolmünſter ſchlug der
Blitz in eine Gruppe von neun Kindern, die vor
dem Gewitter Schutz unter einem Baume geſucht
hatten. Eins von ihnen wurde getötet, fünf gelähmt.

Budapeſt, 10. Juni. Bei dem geſtrigen Wett
fluge ſtürzte der Aviatiker Frey mit ſeiner Flug
maſchine ſo heftig gegen die Barriere, daß ſechs Per
ſonen verletzt wurden, unter ihnen zwei Damen ſchwer.

Plozk, 10. Juni. 12 Werft von Bjelsk in Rußland
wurden von einem Poſtwagen 55000 Rubel geraubt
die Begleitmannſchaft wurde getötet

Berliner Geotreide- nud Prodektenvanrane
Berlin, 9. Juni.

Weigen lok. all. 195,00--198 00 Mark.
Koggen kor. fwl. 137 00--140,00 Mark
Hafer fein 160,00 172.00 ekdel 150,00 bis

159,00 Mark.
Weigtenm el r. 00 bunte 24 50 27,756 Mk.
Roggenmehl Rez. und 1 17.60- 19 6)
Gerſe inkl. letces 130 95 38. 90 er. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 189 00 48 90 k. do ruſſ. frei
Wagen leichte 116,00- 121,00 Mark.

Welgenklete grob uette exfl. Gack ab Mühle 10 50
bis Mk. da fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,50 bis
11,
haeeaeeeeeebbhäüHSHÄss=theasseaeeeeee

Viehmarkt.
Leipzig, 9. Juni, Bericht über den Schlachtoteh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb
176 Rinder und zwar: 57 Ochſen, 11 Kalben, 50 Kühe,
58 Bullen, 10388 Kälber, 319 Stück Schafvieh, 1505 Schweine
und zwar 1505 deutſche, zuſammen 3033 Tiere. Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.: I
II 74, III 64, IV b4, V Kalben und Kühe, Qual.
I I 62, V 51, V 40; Bullen, Qual. 1 71, I 67, III 68
IV. V. Schweine, Qual. I 67, II 65, III 63, V 68
V. Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 56, II 49, III 35
IV V Schafe, Qual. I 42, I 89, Il
Verkauf: 128 Rinder, und zwar: 30 Ochſen, 10 Kalben
45 Kühe, 837 Bullen, 1029 Kälber, 172 Schafe, 1499
Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Schweine mittel
mäßig, Kälber gut, Schafe, langſam



Auktion.
Sonnabend dem II. Jumt,

vormittags S VUhr,verkaufe ich im Amugarten Neu mark)

3 grosses Kisten Setfenpulver
in Kartons a [0 Pakete, desgl.
Waschhblau, verschiedense Kolonial-
Waren in kleineren Mengen, l Mehl-
kasten mit 4 Fächern, Kisten,
Fässor, Säcks, I Partie guter
Weine in und Hlaschen,
2 Kinderwagen u. s. W. Forner:

Damen-Unr mit Koetts, desgl.
1Herren-UVhr und 2 Völlständige,
Fahnen passend f. Kinderfestzelte,
Gegenſtände zur Mitoerſteigerung nehme

noch an.
Wreygang, große Ritterftraßo 7.

Kirschen- Verpachtung.

evtl. Bude, Leitern, Körbe zur Verfügung.
Zu erfragen

GCotthardtkraße Nr. 13. im Laden.
Wohnung für einzelne oder ältere

Leute zum 1. en zuvermieten KrautſraßeWohnung von 3 Stuben, 8 Famerr,
Küche und allem Zubehör zum 1. Juli zu
beziehen. Näheres bei

Frau Kiessler. Domſtr
s Srubden, 3 KammernWohnung, und Zubehör ift zu ver

mieten und zum 1 Juli oder 1. Oktober
zu beziehen. Unter Altenburg 209.
Möbliertes Jimmer zu vermielen

Ober Burgſtraße 11, 2 Tr.

Stube u. Kammer, ne
jeder Zeit beziehbar, event. an einzelſtehenden
Lebrer od. Lehrerin Mälzerſtr. 4. pt.

Grosser Laden
mit Wohnung und Niederlage 1. Juli 1910
ant vermieten Burg Straße 18.

mit oder ohne Sobnmng, inLaden welchem ſeit langen Jahren
Barbier und Friſeurgeſchäft ſchwunghaft
betrieben, welcher ſich fedoch auch zu fedem
anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort oder
ſpäter zu vermieten und zu beziehen
Karl Kellermann, Gotthardtitr 29

Hen
zu verkaufen. Abfahrt von der Wieſe

A. Kfessler, Feldſchlößchen.
Junger deuſſcher Schäſerhund,

5 Mon. alt. zu verk. Roßmarkt 9 Laden
Gelegenheitskauf.

BE Grasmäher
(erſtklaſſige Marke) wegen Platzmangel billig

zu verkaufen Sluſenitr 7.
ſag Nindſleiſch a Pſ. 65 r
Echweinefleiſch 75
fr. gehacktes Rind
u- Schweinefleiſch 75
fr. hausſchl. Wurſt 80

2

Näbe Merſeburgs gute Bewirtſchaftung

möbliert vder e

er

Iallesche ALtien-Dierbrauere

Halle a. S.
empfiehlt als neu aufgenommene Spezialität ihre aus feinsten Essenzen hergestellten

ker mer ihre v orzüglichen, gutbekömmlichen und e steingeführ ten

pllsner-, Lager-, Schank-, Lichtenhainer u. Garamelbiere
sowie Adlerbräu.

Erhältlich durch ihre Niederlage in
Merseburg, Lauehstedterstrasse 34.

Ammendorf
G oldener AdlerEvnntag den 12 Juni, von nachmittags 3 Uhr an.

Großes GeldPreiskegeln.
1. Preis Mk. 60, 2. Preis Mk. 45, 3. Preis Mk. 25 uſw.

Es wird nur mit vorſchriftsmäßigen Kugeln geſchoben
An beiden Tagen r grosses Konzert W be freiem Eirtritt

Hierzu ladet freundlichſt ein Karl Land amm.

Schönheit und Anmnut,
roſig zarten Teint und e Haut verſchafft nur

„Hanagawa“ Sauerstoff Mandelkleie
Hanagawa nennt der Japaner „Blütenhaut“

Sie wird erreicht durch den täglichen Gebrauch von Hanagawa. Waſchen
Sie ſich nur mit Hangagawo, ſie iſt billiger und für die Haut beſſer als die
beſte Toiletteſeiſe. Jn eleganten Streudnſen a 50 und 75 Pfg., Probebeutela 29 Pfg. Warnung vor minderwertigen Nachahmungen.

Nach dem Waſchen gebraucht man
Hanagawa Veilchen Lanolin

große Doſe 25 Pfg. Tube 50 Pfg. Es gist keinen Erſatz für Hanggawa
Jn Merſeburg zu de in folgenden Diogerten: Wilh. Kieslich,

Entenplan; Richard Kupper, Markt 10; Beinhold Riehe, Roßmarkt 5;Herm. Weniger Neumartt Pro ſpette verſen et gratis die Chemiſche

Fabrik Krick KIämbt, Steglitz Berlin 43.

Gehen Affel Preſſe

Verloſungs Gegenſtände

kaufen Schuten und Vereine ſtets
vorteilhaft um

Spielwarenhaus

Wilhelm e
5

ieHamenvelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz

und einen re inen, zarten, ſchönen Teint
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann Co Radebeul.

Preis g. Stck. 50 Pf., ferner macht derLilienmilch Cream Tada
M rote und ſpröde Haut in reiner Nacht m

und Je a Tube 50 Pf. beW. Fuhrmahn Wilbt. Kies lich
Aug. Berger Franz Wirt Herm.

Weniger ſowie in der Hom-Auotheke.

rn e sSeit 20 Jahren bewährt.

Alleinverkauf f. Rerſehurg u. Umg.un lin
Bei orkommendem Bedarf von

Kachelöfen und

Umarbeitung gehlooh itregger Gobiges

r Annnezſeen ſagt sein erz los. Mäsaige Preis

V Muder, Mersebrarge Markt I.
Gegenüber dern Ratakoller

Jnh Aunbert Toteke.
Zwiebelleberwurſt

empfiehlt Rottstadt., Ob Breite Str. 4.
Emnpfehle prima

Rindfleiſch, Kalbfleiſch, Schweine
fleiſch, Schmeer u. ſettes Fleiſch.

Baumann, Gotthardtſtroße 27.
Zum Kinderfeße empfehle

Schuhwaren
in großer Auswahl und in jeder Preislage.

herden
empfiehlt ſich höflichſt

das Spezial-Gesehäft
für Kachelöfen u. Kochherde

e WMerſeburg,
54 Gotthardtstrasse 54.

Hſen und Herde in ſauberer, gut be

Von Sonnabend den 11. d M. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand
prima belgiſcher Pferde

bei mir zum Verkauf.
H. B. Kremmer, Merssburg,

Halleſche Straße 10/12, gegenüber der Poſt.
Ecke Perſonenbahnhof. Telephon Nr. 367.

Otto Riedel, Burgſtraße
gegenüber der Stadt Apotheke.

Schuhwaren
empfiehlt billigſtKugdolnh, Gothardtsſtr 39.

Beſonders
preiswert. Angebot

Kindorbleiceen, Schürzen,
Strümpfen, reins, galſtüchern,

Besaätzen, Stickersien,
Sohſſpsen unch Kragen

gr. Posten seidene Schärpen
in verſchiedenen Farben und Bretten

anft zu höchſten Preiſen

währter Arbeit, ſowie alle anderen ins Fach

in ſchlagenden Artikel und Arbeiten werdenPrit Roßfleiſch fachgemäß ausgeführt.
ha

awfett Arthur Hoffmann
Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.

Telephon 264.
Spuzlerstöcke

neueste Muster billlgste Preise

Käther,
2

Hargareten- Garten

Leunger Straße 2.

W. Naunmndorf, Tieſer Keller Versuthen Sie
Merge zum Schlachten Dr Dralle-

f. Röblus Johſchlächterei Hirken

T c

Phönix ahmagehnen,

desgl. Waschmasehinen,

h

für die Hälfte des Wertpreiſes.

K. Günther,
e WäschemangelnTelephon 349.r aauoasse und Buttermasehinen

Reisekörbe, d deren ree n Gustav Schwendler,3 Otto Müller. Jobonnis ſtraße 15 I Kariſtraßze
Verantwortriche Redaktion, Druck und Verkag von Th. Roßner in Merſeburg.
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Bei age zum „Merſeburger Correſpondent“,
verlag von Th. Rössner in Merſeburg.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt ver boten Geſetz von I. Juni 1870 S
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Neues Gebtß für Pferde
Durch die Abbildung iſt ein neues Gebiß

für Pfer de veranſchaulicht, welches Kankare

ingenfreihett gibt und
des Zaumzeuges raſch entfernen u und ebenſo

bequeim und raſch wieder einlegen läßt. Beide
Kantarenſchenkel a ſind in Scharnieren 5 ſeit
lich auſklappbar mit dem Bügel c verbunden,
welch lehterer ſo gebogen iſt, daß derſelbe
unter das Kinn des Pferdes gelegt werden
kann und die Stelle der Kinnkette zu ver
treten vermag Kantarenſchenkel a ſind
auf der Jnnenſeite in der Nähe der Schar
niere mit Stiften von ſolcher Länge beſetzt,
daß ſich dieſelben beim Anlegen des Ge
biſſes zu beiden Seiten auf den Unter

Di

kiefer des Pferdes legen, ohne dieſes an der
Bewegung mit der Zunge zu hindern. Damit
die Kantarenſchenkel a ſich während des Fahrens
oder Reikens in en Scharnieren nicht be
wegen können, ſondern ſtarr gehalten werden
ſind an letzteren ge eignete Sicherungen,
beiſpielsweiſe Ueberlegklappen, anzubringen,
welche beim Aifbiegen des Gebiſſes von der
Hand hochgekla ippt werden müſſen. Für den
Trenſenzügel ſind in der Nähe der Kinnladen
ſifte Oeſen angebracht, während der Kantaren
zügel mittels Ringen am äußeren Ende der
Schenkel a zu befeſtigen iſt.

Der Futtervoranſchlag.

Da im vielen
fach auch das Grummet ſowohl

qualitagtiv zu wi i
für den Laundwirt a

ließ, ſo iſt es
zotwendig, bei

übr

De

e in ſich vereinigt, dabei den J u ferbe n

S das Heu und viel
quantttativ als

Winkerfütterung haushälteriſch mit ſeinen
verfügbaren Futtermitteln umzugehen, ſonſt
könnte es leicht vorkommen, daß er gegen Ende
des plötzlich kein Heu oder keine

ralekchen e eſehr zu empfehlen, vor Beginn der eigentliche

Winterfütterung einen Futtervoranſchlag zu
machen.

Durch den richtig aufgeſtellken Futtervoran
ſchlag iſt man in der Lage, die Zahl der zu
haltenden Tiere den vorhandenen Futtervor
räten anzupaſſen; denn ſtellt es ſich bei den
Berechnungen der Futtervorräte heraus, daß
das vorhandene Rauhfutter für die bisher ge
haltenen Tiere nicht ausreicht, ſo wird es
leichter ſein, bei Zeiten einige Tiere zu ver
kaufen. Es iſt viel beſſer und wirtſchaftlicher
4 Tiere gut zu füttern als 5 ungenü
bei den hohen Futterpreiſen, die wir zur
haben, wird es vorher wohl zu über
ſein, ob das etwa fehlende Rauhfut
kauft werden ſoll.

Der Futtervopranſchlag
um rechtzeitig den Bedarf

iſt aber auch nötig
an Kraftfutter

genau weiß, wieviel Heu, Grummet, Stroh
reßſutter, Rüben, Futterkartoffeln uſw.

Verfügung ſtehen, kann man berechnen, werche
Kraſtſuttermittel man zur Ergänzung des
eigenen Futters verwenden ſoll und wieviel
man davon im Einzelfall füttern muß.

Bei Aufſtellung des Futtervoranſchlags
muß man in erſter Linie ermitteln, wie groß
die Vorräte der auf dem Gut erzeugten gut
termittel ſind, den man muß ſich zum Grund
ſatz machen, in aller erſter Linie die ſelbſtge
wonnenen Futtermittel ſo gut als möglich zuverwerten und den Zukauf von Jukteſoſſen

s Notwendigſte zu beſchränken. Jn den

igen, macht die Gewichtsermittkung keine
Schwierigkeiten, ſofern alle Wagen oder We
nigſtens ein Teil derſelben, die auf den Hof
kommen, gewogen werden (wenn bei der Ernte
darauf geſehen wird, daß alle Fuhren gleich
mäßig groß gemacht werden, ſo dürſte es Se
nügen, wenn nur einzelne Fuhren) gewogen
uns die übrigen danach geſchätzt werden).
Wenn keine Bodenwagen zur Verfügung
ſtehen, ſo müſſen eben die Vorräte geſchätzt
werden, hierbei wird am beſten Zuerſt ausge
meſſen, wieviel Raum die einzelnen Futter

end uns

mitteln decken zu können; denn erſt wenn man

Wirtſchaſten, welche über eine Fuhrwerkswage

ſtoffe einnehmen, dann kann man dartach das
Gewicht ermitteln; 1 Kubiknete des
Heu wiegt etwa 85 Kg., lockerſitzenses bis7 J. a W s Rurtkeln 658 n
der Futterſtoffe durch S an Ver ben
Akmung, Fäulnis uſw. Verluſte entſtehe
erleidet das Heu während des Winter
Verluſt von 5 15 Prozent,
deſtens 10 Prozent

Von dem Strohvorrate hat man Zzung
den Besvarf für Streuzwecke in Abzug zu brit
gen, es empfiehlt ſich, dieſe Zahl recht hoch
anzuſetzen, man rechnet etwa auf 160 Kilogr.
Lebendgewicht 10 Kilogr. Streuſtroh. DasStreuf ſerh muß aber ſo eree net werden, daß

es reicht, bis wieder neues Stroh zu e
iſt. Vach dieſem iſt vas Futter für

beitstiere abzurechnen und der Reſt
ters wird auf das übrige Nuitzvieh ver
erbet varf aber die Zeit ſür tfütterung nicht hemeſſen werden

Mitte Mai wird wohl im allgemeinen nicht mi
Sommerfütt begonnen werden

S

e
e 8 rn

zu e
ankönnen. Her Be Trockenſubſtanz im

Geſamtſutter beträgt nach Leiſtung für 1060
Hilogramm Lebendgewicht 20 39 Klloge
Hen und Stroh enthalten im Mittel 85 Proz.
Trockenſo z, Rüben rund 12 Proz. Kar
toffeln 25 Prozent.

eiltSegen die Draktwürmer
(Larven der Schuellkäfer) nütt außer Kalkung

f i arbei mögB unde e kommei Lürmer.

e Elaterr die e s Hinterketbsen ades,

e. fer. C Unterſeitedes ſtark v rten Kopfes der Larve; nene 2 Nuter
lippe, 3 Fühler, 4Lippentaſter, 2,6 innere 7 äußere Kiefertaſter



weil das Vermögen,

Vermeidung der Düngung mit Säge oder
Hornſpänen. Köderung mit reichlichem
Salatanbau (mehr als man braucht); die be
fallenen, gilbenden Pflanzen werden dann mit
ſttarkem Wurzelballen herausgenommen, die
daranſitzenden Würmer vernichtet. Wo regel
mäßiger Samen oder Sämlingsbefall durch
ſie beobachtet wird, iſt leichtes Beizen der
Sämereien in Kupfervitriollöfung (auf I Liter

Waſſer 5 Gramm Vitriol) am Platze Ab
fangen der im Frühling und Sommer aus
der Erde hervorkommenden länglichen Schnell
käfer hilft ebenfalls

Das Begteßen der Pflanzen
Ein wichtiger Teil der Pflanzenpflege iſt

das Begießen. Es beruht ebenſowohl auf
Praxis wie auf Kenntnis von dem Leben und
den Eigenheiten der Pflanzen, das heißt, es
iſt eine jener Arbeiten, die nicht gelehrt wer
den können, aber doch gelernt werden müſſen,

Nahrung aufzunehmen,

niemals bei allen h iſt
edürſnis füſſiger Nahrung von die

ſen Faktoren abhängig iſt. Es erfordert dem

nach das Begießen der Gewächſe Nachdenken
und genaue Beobachtung ſeiner Erſcheinungen,
die hier maßgebend mitwirken, um das Richtige
herauszufinden. Zu viel wie zu wenig oder
zur unrichtigen Zeit gießen, führt Krankheit
und Tod der Pflanze mit ſich. Daher möge
man, um vor Schaden bewahrt zu bleiben, nach
ſtehende Regeln wohl beachten:

1. Das Begießen ſelbſt ſollte nie anders als
mittels einer kleinen Gießkanne mit Kniebraufe
ausgeführt werden. Es hat die Anwendung
letzterer auch den Nutzen, das Waſſer nach
allen Richtungen hin gleichmäßig zuzuführen
und keine Furchen auf der Oberfläche des
Bodens zu erzeugen, was zu geſchehen pflegt,
wenn ohne Brauſe gegoſſen wird.

2. Das beſte Gießwaſſer iſt Regen, Fluß
eind Teichwaſſer. Jſt man genötigt, Brunnen
waſſer zu nehmen, ſo ſollte man es wenigſtens
einen Tag lang in einem Kübel oder ſonſt in
einem geeigneten Gefäße den Sonnenſtrahlen
ausſetzen.

3. Die beſte Zeit zum Begießen ſind der
Morgen und der Abend. Genauer: Vor Jo
hannis gieße man morgens, da bis dahin die
Nächte noch kühl ſind und das Waſſer infolge
deſſen den Boden kaltgründig macht; nach
Johannis gieße man abends, da die Sonnen
ſtrahlen ſchon am frühen Morgen ſo intenſiv
wirken, daß das Waſſer zu ſchnell verdunſtet,
ohne daß die Pflanzen genügend Nutzen davon
haben. Wer bei heißem Sonnenſchein mit kal
tem Brunnenwaſſer begießt, ſchädigt ſeine
Pflanzungen und richtet empfindliche Gemüſe
ſorten mutwillig zu Grunde. Die Pflanze ſoll
jederzeit mit ſolchem Waſſer begoſſen werden,
deſſen Temperatur höher als die der Luft iſt.

4. Ein einmaliges ſtarkes, durchdringendes
Begießen iſt wirkſamer als ein mehrmaliges
ſchwaches Uberſprihen. Saatbeete ſind hierbei
natürlich ausgenommen. Das Waſſer, welches
Blätter und Stengel benetzt, ruft allerdings eine
augenblickliche Erfriſchung hervor, bei Trocken
heit der Luft aber verdunſten die auf den

Pflanzen abgelagerten Waſſertropfen überaus
raſch und der Hauptzweck, den Wurzeln das
Waſſer als Ernährungsfaktor zuzuführen, geht
verloren.

5. Bei ſchwerem, hindigem Boden muß man
bei ſolchen Pflanzen, zwiſchen denen nicht ge
hackt werden kann, vorſichtig gießen, damit die
Erde nicht eine feſte Kruſte anſetzt.

6. Pflanzen mit Pfahlwurzeln müſſen dicht
am Stamme, ſolche mit ausgebreitetem Wurzel
vermögen in entſprechender Entfernung be
wäſſert werden.

7. Tiefliegende, keimende Samen brauchen
höchſt ſelten oder gar nicht begoſſen zu werden
flachltegenden muß man wenig aber öſters
Waſſer geben. Hierbei hat man beſonders auf
das unter Regel 5 Geſagte zu achten, da die
ſich bildende Erdkruſte den Durchbruch der
kleinen Pflänzchen unmöglich macht. Deshalb
gieße man nie bei Sonnenſchein, wähle eine
Brauſe mit feinen Löchern und achte darauf,
daß überall hin nur ſo viel Waſſer kommt, daß

ſogleich h aufgeſogen wirEiner er hanftgen Sewaſſernng bedürfen die

Blumen und Gemüſepflanzen in der Zeit ihrer
erſten Entwicklung; ferner die Erdbeeren zur
Zeit der Blüte und des Reifens der Früchte,
der Kopfſalat, damit er nicht bald in Saat
ſchießt, der Blumenkohl, damit die Köpfe feſt
bleiben, Radies, damit ſie nicht ſchwammig
werden, die Obſtbäume in durchläſſtigem Boden
bei anhaltender Dürre, damit ſie nicht die
Früchte fallen laſſen.

9. Für die Mehrzahl der Gemüſe iſt ein
Begießen dann nicht mehr erforderlich, wenn
diejenigen Teile ausgebildet ſind, die man von
ihnen benutzt. Ein ſpäter fortgeſetztes Begießen
würde den Grund zu ihrem Verderben legen
oder ſie wäſſerig machen.

10. Eine Beimiſchung von Jauche zum
Gießwaſſer bekommt den Pflanzen, die in
erſter Tracht gebaut werden, ſehr gut und
ſchadet den übrigen ſelten. Nur muß man die
Beimiſchung nicht zu ſtark nehmen und die
Flüſſigkeit möglich wenig auf die Blätter,
Ranken und Stengel kommen laſſen. Gurken,
Kürbis, Kohl, Sellerie (nicht bei trockenem
Wetter, weil ſie dann ſtocktg werden), Porree
uſw. lieben einen ſolchen Dungguß ſehr. Nach
einem durchdringenden Regen kann man den
ſelben ziemlich ſtark machen, ohne den Pflan
zen jeglicher Art, die gut gedüngten Boden
lieben, zu ſchaden.

11. Wenn man keine Jauche zur Verfügung
hat, ſo kann man ſich leicht eine ſolche Flüſſig
keit herſtellen, indem man in einem großen
Kübel mit Waſſer ein paar Pfund Guano auf
Iöſt. Das Waſſer bleibt einige Tage in der
Sonne ſtehen und wird während der Zeit
häufig umgerührt.

12. Pflanzen, die noch nicht gut angewach
ſen ſind oder ein geringe Wurzelvermögen
beſitzen, dürfen keinen Dungguß bekommen.

Ein Vorſchlag zur Bekämpfung
ler Obſthaumſchäclinge,

Seit einiger Reihe von Jahren werden zur
Bekämpfung vieler Obſtbaumſchädlinge die ſoge
nannten „Fanggürtel“ von den meiſten ein
ſichts voller Obſthauern wenn richtig ange

legt und zur Zeit entfernt mit Erfolg an
gewandt. Leider werden dieſe Fanggürtel nicht
immer richtig angelegt, reſp. es hält die Kleb
kraft nicht lang genug, und in ſehr vielen Fällen
werden ſie auch überhaupt nicht entfernt. Daß
unter ſolchen Verhältniſſen auf einen Erfolg
nicht zu rechnen iſt, kann man ſich leicht vor
ſtellen, und ähnliche Fälle ſind es auch, die
neuerdings in großen und kleinen Fachzeits
ſchriften breit getreten werden, um die Nutz
loſigkeit der Anwendung ſolcher Fanggürtel zu
beweiſen. Die Zeitungen, die ſolche Zuſchriften
veröffentlichen, erweiſen dem Obſtbau und der
geſamten Landwirtſchaft damit einen ſchlechten
Dienſt; leider iſt die Mehrzahl unſerer Land
wirte heute noch ſo mißtrauiſch gegen Neue-
rungen, daß ſie eher geneigt iſt, einem Miß
erfolg, als hundert einwandfreien Erfolgen auf
irgend einem Gebiet Vertrauen und Glauben
entgegenzubringen. Bei näherer Unterſuchung
ſolcher Berichte ſtellt ſich meiſt bald heraus, daß
entweder die oben angedeuteten Fehler gemacht

Verſuch dieſer von Anfang an gar keine Be
rechtigung hatte und nur Zeugnis ablegen
konnte von der gänzlichen Unkenntnis mit der
Lebensweiſe der zu vekämpfenden Schädlinge
desjenigen, der als wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter
am Geſamtwohl Lorbeeren ernten wollte. So las
ich kürzlich in einer Obſtbauzeitſchrift folgenden
Verſuch: Es waren zur Erprobung der Wirkſam
keit der Fanggürtel in einer Obſtplantage (ob
groß vder klein, war nicht angegeben) alle
Bäume abwechſelnd je einer mit einem Fang
gürtel verſehen, der andere daneben ohne einen
ſolchen gelaſſen worden. Es ſtand alſo imner
ein Baum mit Fanggürtel neben einem Baum
ohne Fanggürtel. Wie lange die Klebkraft ge
dauert, ob dieſelbe erneuert wurde, welche Art
Fanggütel angelegt worden war, ob und wann
ſie entfernt worden, darüber kein Wort. Doch
eigentlich war's ja auch nicht nötig, denn krotz
aller Vorſichtsmaßregeln und Befolgung von
Vorſchriften wäre hier das Ergebnis gar nicht
anders geworden, wie es tatſächlich ausgefallen
iſt, nämlich „Ein Unterſchied war an den
einzelnen Obſtbäumen nicht zu bemerken,“
ergo haben die Fanggürtel keinen Wert!
Kommentar überflüſſig!

In einigen vbſtbautreibenden Gegenden hat
ſich die Polizei der Bekämpfung der Schädlinge
inſofern angenommen, indem die Beſitzer von
Obſtbäumen gezwungen werden, im Herbſt bis
zu einem gewiſſen Datum ſämtliche Bäume mit
Fanggürteln zu verſehen, widrigenfalls ſie
einer unter Umſtänden ziemlich hohen Geld
ſtrafe verfallen. Dieſe Maßregel iſt ſehr zu be
grüßen, da nur durch gemeinſames Vorgehen
den Schädlingen in dauernd wirkſamer Weiſe
entgegengetreten werden kann. Die bezüglichen
Polizeiverordnungen tragen nun gewöhnlich ein
letztes Datum, bis zu welchem alle Bäume mit
Gürteln verſehen ſein müſſen, leider aber
ſchweigen ſich die Verordnungen wenigſtens
alle die mir bekannten) vollſtändig darüber aus,
ob und wann dieſe Fanggürtel wieder entfernt
werden müſſen. Denn beſſer wäre es, gar
keine Ringe anzulegen, als durch die beſonders
häufig verwendeten Wellpappfanggürtel dem
Ungeziefer für den Winter einen Unterſchlupf,
ein warmes Neſt, zu bieten, wie es ſonſt am

wurden, oder daß gar bei einem angeſtellten e
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bringung.r gung.

Dingen

Vegetationszeit zu gewinnen.

ganzen Baume nicht zu finden iſt.
Gürtel nicht ſpäteſtens bis zum 15. März ent
fernt und mit allem daran haſtenden Unge
ziefer verbrannt werden, dann iſt es eine un

Wenn dieſe

nötige, ja ſogar verderbenbringende Arbeit
geweſen. Denn mit erwachendem Frühling
ſpaziert das ganze Heer der Baumſchädlinge
über die trockenen Ringe hinweg und reut ſich
des warmen Winterneſtes, das ihm der vor
ſorgliche Obſtzüchter ſo ſchön bereitet.

Meine Vorſchläge zur Bekämpfung der
Obſtbaumſchädlinge laſſen ſich nun kurz in
folgende Worte zuſammenfaſſen:

1. Die Zeitungsredaktionen mögen bei Auf
nahme von Berichten über Schädlingsbekämp
fung große Vorſicht walten laſſen und vor allen

erſt die Verſuchsanſtellung ſelbſt
prüfen, ob ſie imſtande iſt, ein brauchbares Er
gebnis zu liefern oder nicht.

2. Es mögen alle Landratsämter oder Orts
polizeiverwaltungen das Anlegen von Fang
gürteln im Herbſt anordnen, und

3. Es mögen alle die Amte
kungen ebenfalls die rechtzeitige Entfernung
und richtige Vernichtung dieſer Fanggürtel und
enventuell Neuanlage fürs Frühjahr verordnen.

Daß dieſe Vorſchläge Berechtigung haben,
beweiſt die Tatſache, daß ich im Jahre 1909
und auch in dieſem Jahre jedesmal nach Oſtern
Gelegenheit hatte zu beobachten, wie an der
ganzen unteren Moſel, am Rhein und im
Taunus wenigſtens 80 Prozent aller Bäume
noch mit ihren Fanggürteln, und zwar, wie ich
leicht feſtſtellen konnte, mit den alten, da
ſtanden. Wenn da Klagen laut werden, daß ſie
nicht helfen, braucht man ſich nicht zu wundern

Sevwlnnung von Grünfutter und Srün-
clünger durch rattonelle Kultur der

Stoppelfelder.
Wenngleich es in der Landwirtſchaft nicht

angängig iſt, eine doppelte Ernte von reifen
Früchten zu nehmen, wie dies in der Gärtnerei
vielfach geſchieht, ſo ſind die Landwirte doch
in der Lage nach Rübſen, Raps, Wintergerſte,
jo ſogar noch nach Roggen und frühreifer
Sommergerſte einen guten Schnitt Grünfutter
oder Gründünger zu gewinnen, wenn die
Stoppelfelder baldigſt mit geeigneten Pflanzen
beſtellt werden. Jn kurzem Umriſſe wollen
wir auf die Kultur der Stoppelfelder hin
weiſen. Hierbei ſind hauptſächlich folgende
Punkte beachtenswert:

Man breche das Roggenfeld möglichſt
gleich nach der Ernte um, um eine längere

Hierzu wähle
man einen mehrſchaarigen Schälpflug und
pflüge etwas tiefer als ſonſt üblich iſt.

2. Man dünge vor dem Umbrechen mit
einem leicht löslichen Düngemittel, wenn nicht
„alte Kraft“ vorhanden iſt. Der Dünger be
fördert ein ſchnelles Wachſen und wird der
Koſtenaufwand auch durch eine beſſere
Qualität der Stoppelfrucht reichlich gedeckt.

3. Man ſpare nicht an Saatgut; Futter
pflanzen ſollen einen dichten Stand haben, denn
je dichter der Stand, je ſchneller das Längen
wachstum. Man wähle möglichſt friſchen
Samen und walze das Feld nach deſſen Unter

S

fang September noch

wir hier

4. Man wähle womöglich Felder, welche
zum Herbſt nicht mehr mit Wintergetreide be
ſtellt werden ſollen. Anfangs bis Mitte Augriſt
wählt man Jncarnatklee, weißen Senſ, Sand
wicken, Wickengemenge. Ein Gemenge von
Sandwicken und Johannisroggen gibt im
Herbſt noch eine Weide, im Frühjahr einen
frühzeitigen Schnitt. Will man die Stoppel
frucht als Gründünger verwenden, ſo muß man
noch mehr als bei der Futtergewinnung darauf
bedacht ſein, daß Stickſtoff ſammelnde Pflanzen
z. B. Serradella, Wicken, Erbſen, Senf zur Aus
ſaat gelangen. Die Bodenart iſt ſelbſtverſtänd
lich bei der Auswahl der Pflanzen zu berück
ſichtigen. Will man Ende Auguſt oder An

eine Grünfutterpflanze
ausſäen, von der man im Herbſt noch einen
Schnitt zu erhalten hofft, ſo wähle man weißen
Senf. Roggen und Sandwicken durchwintern
noch gut, ſelbſt wenn ſie noch im Oktober be
ſtellt werden. Doch iſt eine frühere Ausſaat

ch w en ch
r nerſeits noch eine reichliche Futter

menge für den Spätherbſt gewinnen, können
wir gleichzeitig unſeren Feldern eine koſten
loſe Gründüngung verſchaffen, deren großer
Nutzen nachfolgend noch kurz erwähnt ſei:

1. Bereicherung des Bodens an Humus, an
dem es beſonders bei der jetzigen Düngung mit
Kunſtdünger den meiſten Ackern mangelt und
von dem die Fruchtbarkeit der Acker in hohem
Grade abhängt.

2. Bereicherung der Ackerkrume an Pflan
zennährſtoffen, auf Koſten des Untergrundes,
wenn man tiefwurzelnde Pflanzen wählt.

3. Bereicherung des Bodens an Stickſtoff
verbindungen, vorausgeſetzt, daß ſogenannte
Stickſtoffſammler kultiviert werden, denen die
Fähigkeit zukommt, die Stickſtoffquelle Her Luft
auszunützen. Es müſſen jedoch genügende
Mengen von Phosphorſäure und Kali im
Boden vorhanden ſein, vder demſelben gegeben
werden, wenn man hohe Produktion von ſtick
ſtoffhaltigen Subſtanzen von den Stickſtoff
ſammlern erwartet. Die Ausgabe für Phos
phorſäure und Kali dürfen wir aber für die
Gründüngungspflanze nicht einmal in Rech
nung bringen, weil ſie den nachfolgenden Früch
ten ganz zu Nutzen kommt. Wo der Boden
an Phosphorſäure und Kali arm iſt, da wird
man pro Hektar ca. 400—500 Kilo Thomas
ſchlacke und 250 500 Kilo Kainit im Herbſt

zugrunde gehen, aber es iſt da zu erpfehlen,
wo man auf das Weiterbeſtehen des Baumes
keinen Wert legt. In ähnlicher aber nicht nach
teiliger Weiſe wirkt das Begießen mit ſehr
warmem Waſſer, doch muß ein genügend ſtar
ker Abfluß vorhanden ſein, ſonſt erkrankt der
Baum ebenfalls an den Wurzeln.

Das frühzeitige StürzenStoppel hat bedeutende Vorteile:
Acker pflügt ſich leichter; 2. er trocknet weniger
aus; der Boden wird verbeſſert und an
Humus bereichert; 4. das Unkraut wird un
ſchädlich gemacht.

Das ſchwefelſaure Ammoniakwird leichter ſtreubar, wenn man 95
Teile desſelben mit 5 Teilen trockenem Torfmull
niengt, das Gemenge in großen Haufen in
einem trockenen Raunte 8 bis 14 Tage lang

der
I. der

liegen läßt Und es nun durch ein Sieb von un
gefähr 1,9 ein Maſchenweite abſiebt. Hierbei
bleibt ein geringer Teil als dicke Klumpen zu
rück, welche leicht zerſtampft und gleichfalls durch
das Sieb gebracht werden können. Das Aus
ſtreuen erfolgt nun tadellos und auch mit der
Düngerſtreumaſchine vollkommen gleichmäßig.
Die Ware iſt ſetzt trockener als ge

hiliſg y

rbſen, Wicken, Linſen wird vorgenommen,
wenn die Pflanzen abſterben und die Körner
hart werden jedoch kommt es vor, daß die
ſelben ungleich reifen und noch grüne Schoten
haben, während die anderen ſchon reif ſind
Und kann man in dieſem Falle nur darauf
ſehen, daß der größere Teil der Ernte ge
wonnen werde. Blühen die Erbſen fort, ſo
veranlaßt man ſie durch Abſtutzen der Gipfel
triebe mit der Sichel zum Schotenanſatze. Das
Dörren der Erbſen kann zweckmäßig auf Hein
zen oder Pyramiden, wie ſolche auch zum
Drocknen des Kleeheues in vielen Gegenden
Anwendung finden, erfolgen.

Um zu verhüten, daß KälverHörner bekommen empfiehlt ſich die
Anwendung von klonzentrierter Lauge, die in
Apotheken für einen geringen Preis zu haben
iſt. Gleich in den erſten Tagen nach der Geburt
des Kalbes und ſobald man am Kopfe die
keinen Knoten fühlen kann, feuchtet man die
ſelben mit Waſſer an und betupſt ſie mehrere
Male in Zwiſchenräumen von einigen Tagen
mit dieſer Lauge. Ohne den Tieren im ge
ringſten wehe zu tun, oder irgend welche
Schönheitsfehler zu veranlaſſen, werden auf die
angegebene Weiſe die Hörner aufs gründlichſte
und für immer vernichtet.

Speichelfluß bei Kaninchen Recht
zeitig bemerkt, wird der Speichelfluß bei Ka-
ninchen raſch geheilt, indem man dem kranken
Tiere ſofort das Grünfutter entzieht und ihm
durch mehrere Tage nur Trockenfutter verab
reicht. Das kranke Tier iſt zu ſeparieren und
ſind die Mundwinkel zwei Mal des Tages mit
einer dreiprozentigen Chlorkaliklöſung zu
waſchen, auch iſt es gut, wenn etwas von dieſer
Löſung in den Mund ſelbſt hineingebracht wird.

geben Perlkhühner liefern gemäſtet einens ganz vorzüglichen Braten. Die Maſt iſt dieIIlannigkfaltfges. ſelbe wie bei unſeren Haushühnern, Buch
S r 7 e weizenmehl oder eine Miſchung von Mais undDie Reife der Kiärſchen wird in Gerſtenmehl mit Milch angemacht, werden in

Ungarn auf eine ganz eigenartige Weiſe ge
fördert. In den Kirſchengegenden, welche auf
einen frühzeitigen Verſand rechnen, weil dieſer
die beſten Preiſe bringt, wendet man folgendes
Verfahren an: Sobald die Blüte vorüber iſt,
hebt man die Erde von den Wurzelkronen
einiger jener Bäume, welche zwar noch reich
lich tragen, aber nicht mehr auf eine lange
Lebensdauer zu rechnen haben, in ca. 20 cm
Tiefe aus, bringt 10 cm hoch friſchen gebrann
ten Kalk und auf dieſen die ausgehobene Erde
auf. Beim Löſchen des Kalkes, welches ohne
Waſſerzuführung durch die Erdfeuchtigkeit er
folgt, zeigt ſich eine ganz intenſive Wärmeent
wickelung und dieſe veranlaßt eine Beſchleuni
gung des Wachstums und der Reiſe der
Früchte, welche den ungariſchen Frühkirſchen ſo
hohe Preiſe ſichert. Das Verfahren iſt aller
dings grauſam, weil die Bäume nach der Ernte

Frankreich hierzu allgemein angewandt und
liefern, wie bekannt, glänzende Reſultate.
Etwas Grütze und etwas Fleiſchabfälle ver
vollſtändigen das Futter.

Vermehrung der Stachelbeere
durch Ausläufer. Die Stachelbeere als
Strauch bringt zuweilen mehr Ausläufer als
lieb iſt. Jeder Ausläufer mit Wurzeln iſt be
fähigt als ſelbſtändige Pflanze gebraucht zu
werden. Man gräbt die Ausläufer vorſichtig
aus und beſchneidet die wunden Stellen. Wer
den die Sträucher zugleich verpflanzt, ſo legt
man die Pflanze auf die Erde und ſchneidet
mit der Wurzel- oder Roſenſchere die bewurzel
ten Ausläufer ab. Jene, welche noch nicht ſo
ſtark ſind, um an ihren Beſtintmungensort ge
pflanzt zu werden, ſind auf Reſervebeete zu
verſchulen



Licht

Lege

Kann man Weizenſaat gut vom
vorhergehenden Jahre noch benutzen? Das Saatgut hat ſeine Keimfähig
keit Koch nicht verloren. Man kann ſich, um
ganz ſicher zu gehen, durch vorherige Keim
robe Havon überzeugen. Noch beſſer erhältd das S Saatgut, wenn man es in Stroh auf

vewahrt. Jm übrigen ſoll das Ausſäen überFährigen Weißens ein ſicheres Mittel gegen das
Auftreten des Brandes ſein Man könnte alſo

uell eher Vorteile wie Nachteile von über
gem Saatgut erwarten

Obſternte. Behandle deine Bäume beim
nehmen des Obſtes ſchonend und bedenke,

Daß jeder Fruchtzweig, den du abreißeſt, keine
Frucht mehr tragen kann

Wie follen die Aufbewahrung s-
änme für Obſt beſchaffen fein?

iel in a e en Räumen wir unſer Obſt

m gleichmäßigkühl, t r Feuchte Räumeerze Schi mnmnelbild derer übler Ge
ruch dem Obſte t einſtrömendesh t

befördert die Vergänglichkeit des Obſtes.Das re rege beſchatteter
Be Spaliervbſt legt an miten Wert auf ſchöne ärbun ver

nrhez t ausgewabeſeltigt man bei i
ganz oder teilweiſe im Schatten
überhängenden Blätter Dieſe
jedoch nur nach ßil ſonſt die, an Das Sonnenlicht nicht ge

Stellen der Früchte bei großer WärmeBrandflecken bekommen. Die gefährlichſte
Zeit iſt in dieſer Beziehung der Auguſt.

n der Manſfer gut fütternDies möchten wir beſonders dem Landmann
zurufen, ver vielfach der falſchen Anſicht zu
Neigt, daß ſeine Hühner, wenn ſie nicht legen,
guch nicht zu ſreſſen rauchen Die Mauſer
ſtellt ar die i e große Anforderung,
weil ſie in dieſer pelte Arbeit verrichden müſſen. ſie nen ihre Federkleider er
neuern und Kraft ſammeln für die kommende

pertode, müſſen daher in dieſer Zeit auch
boppelt ſorgſam gepflegt werden. Man greife
während der Mauſer recht tief in den Futter
ſack. beſynders auch in den, in welchen ſich
Bohnenſchrot befindet und werſfe am Abend
eine Handvoll Futter mehr vor als gewöhnlich,
ſelbſt m die Gefahr daß ige Körner für

kegen S Der Erfolg 3 r e ausbleiben ihrend man ſonſt
vielleicht bis Februar warten muß bis man
Eier von den alten Henn kommt, werdenſie bei derartiger Fütte vor Weih
wachte mit dem Legen

Aufbewahrung

ſtehen, die
Arbeit geſchehe

r Verſendunmng
on Re e Rebhühner müſſen ſo
bald als möglich nach dem Schuß ausgezvagen
und Auskühlung frei aufgehängt oder
neben m. ſo daß ſie ſichhHerühren, diemicht

t Raume mit da in einem
ſten ſchasen

in einen

h h

gen welche

und ja nicht zu früh,

okuliere vorzüglich morgens oder wenigſtens
nur dann ber voller Tageszeit, wenn man ſchon
Fertigkeit im Okulieren erlangt hat und ſehr
ſchnell okulieren kann; 3. man begieße die
Wildlinge abends vorher oder veſpritze die
ganzen Beete ziemlich kräftig, die man am
andern Morgen vkulieren will 4 man ſetze
die Augen in eine Biegung des Stämmchens
oder unterhalb eines ſeitlichen Triebes „ein,
wo immer eine größere Menge von Säften an
gehäuſt iſt und ſo dem eingeſetzten Auge mehr
Lebenskraft zugeführt iſt und deſſen Gedeihen
befördert wird 5, man binde ſtark verzweigte
Wildlinge, die den Boden ſtark beſchatten in
den Kronenzweigen zuſammen, denn das Auge
gebraucht zu ſeinem Anwachſen Luſt und Licht
Haupthedingung iſt naturlich auch hier, wie
beim Okulieren überhaupt, daß ſich die Rinde
gut lKWſt; dies iſt namentlich beim Wildlingunbedingt erforderlich löſt ſich die Rinde nicht
gut und leicht, ſo iſt es veſſer das Okulieren
ganz zu unterlaſſen.

Das Mehligwerden der Aprikoſen- und Pfärſichfrüchte zeigt ſich
meiſtens in ſchlechten Sommern und veweiſt,
daß die Früchte zu wenig Wärme erhalten
haben. Man darf deshalb in Gegenden, die
kalte Herbſtmonate haben keine Spätſort
ſondern nur ſorkem und auch
an Spalierwände mit rein ſüdlicher Lagepflanzen.

Saatenmarkt-Bertcht.
Original Sämereien Bericht von A. Metz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſſraße 56.
Verlin, den 4. Juni 1910.

Die durch die anhaltende Hitze hervorgerufene Trotken

heit hat den Kleefeldern in verſchiedenen Gegenden
bereits großen Schaden zugefügt, weshalb Nachſaaten
notwendig wurden. Dasſelbe gilt von Runkeln; aus
welchem Anlaß vielfach Kohlrüben und Stoppelrüben
als Erſatz beordert wurden. Jn Grünfutterſagten iſt
das Geſchäft normal, während nach Lupinen und
Phacelia, tanacetifolia größere Nachfrage herrſchte
Preiſe, durchweg die der Vorwoche.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentuglen Angabe der Keimfähig
keit und Reinheit, kei Rotklee Freiſein von amerika
niſchen, italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Sagaten ab
unſerem Lager

Rolllee, ſchleſiſcher, ſeideſrei
ſeidefrei 00--00, nordfranzöſt

59 69, rurſſi ſcher,

ſeidefrei 00
Weißklee, ſeidefrei 59 edenklee,
frei 63 72, Wundklee, eide h
klee, ſeidefrei 44——59, Quzerne, Orig. Prov.,

80-—84 ruſſiſche ſeidefr. 06-——00, Vokhar
50 58, Esparſelte 17 19.
Phacelia fanacetifolia
italieniſches Raigras
50 58 Dimothee

e
tigWieſenfuchsſchwanz Kamm gras 96 106,

Knaulgras 53 79, Schaffth ingel 45——55, Wieſen
ſchwingel 73—-93, Wieſenrispengras 62—68, Ge
meines R 778, Serradella II 18, Zucker
hirſe 13 14, Lupinen, gelbe 7, 25, hlaue 6,75 7
weiße Erbſen kleine gelbe kleine
grüne 20 Vikt vriec S e 6 Viktorig, grüne
19--20, Peluſchken 10 11,9 Pferdebohnen 10— 11, Wicken
9 10, Buchweizen, ſiköergran 12 12,50, braun

t 11 12, Gelbſenf 19- 22, Helrettich 19—21,
Leindotter 00 00 nerrübſen 21—22, Sommer

z 3, Ackerſpörgel 10
2 Johannits

150,
raps 24 25 gel abis Ear
roggen
Badenſcher Frühr

Berlin Qrigina von Gebr.Garn ſe. Berlin,
Die Zufuhren

groß, und e
Srotzdem die For
die Ankünft
e

Tie Fentige

lelten Tagen ſehr
h weiter zuzunehmenn wurden konnten

e und Ce alitkät 410,
So nſchaftsbutter

lität o k. bezw. Karburg a

Schm a lz.
Auch im weiteren Verlauf der Berichtswoche blieb

die matte Tendenz der Getreidemärkte auf die Schmalzund Fleiſchpreiſe an den amerikaniſchen Schlachtpräten

beeinfluſſend? Die Packer waren bei den zurück
gegangenen Preiſen Käufer, woraus geſchloſſen werden
kann, daß ſie nicht mit einer erhebliche Zunghme
der Schweinezufuhren in der nächſten Zeit rechnen
ſodaß ſie ihren Bedarf daraus decken könnten.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 69; bis 69,50 Mk., amerik.

Tafelſchmalz „Boruſſia 70,50 Mk. Berliner Stadt
ſchmalz „Krone“ 70,— bis 76 Mk. Berliner Vraten
ſchmalz Kornblume 7 bis 76 Mk.

Speck Matt.
Wochenbericht über Butter umd

Schmalz von Guſt. Schultze Sohn,ButterGroßhandlung, S S. 2, den 4. Juni 1910

ButterDas Geſchäft verlief i dieſer Woche in recht ruhiger

Stünmüng, die Produlkion hat weiter zugenominen
und waren die Zufuhren ſehr bedeutend das Angebot

den inländiſchen Plätzen ſind die Bexichle auch ſehr
malkt und wird überall über einen ſchlechlen Abſatz
geklagt. Das Ausland iſt dagegen feſter und hat
Kopenhagen die Notierung um T Krone erhöht. Von

Sch m al z
Die weitere matke Haltung des Schweine und

Getreidemarkkes ſowie Verkäufe der berufsmäßigen
Spekulanten in Amerika bewirktem; daß die Preiſe für
Schmalz weiter zurückgehen. Hier iſt der Abſatz ſehr
ſchwach und verhalten ſich Käufer abwarkend.

P es feſt ſke lung der von der ſtändigen De
putation und vom Fachausſchuß gewählten Notierungs
Kommiſſion.Hof u. Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 110 112 114

a e e 105e a 102 08abfallende 95 105v e e rPrivatnokierung für Schmalz
Schmalz Prime Weſtern 69 69 Mk.

e reines in Deutſchland raffiniert e
e in Amerika e 760e Berliner Braten 7I-76Kunſtſpeiſegett in Amerika raffiniert 63

e e 4FuttermittelHamlbarg. e er von Guſtav
Kin d 4. Juni 1940.

er tet Das Geſchäf
Ware nach wie vor in

ie Marktlage iſt unverrecht flan und ſpegielt e und. Reisfuttermehl

wurden dringend und zu ermäßigten Preiſen ange
boten

Hentige Not errungen

Bezeichnung des Kuttkeriniltels.

Sogen: weiße NufisquEr vnußt. 470 152 155
w. Ruſisque Erdnußk 154 157

„haarfreie Marſeiller 45 7 138 132Deutſches Erdn ſochenncht t
e u dopp geſ. Baumwollſaatme 49 9 163165
Dopp. geſ. Texas Baumwollſaatin. 49 8 161 162
Amerit. Baumwollſgatmehl 46 8 144 149
Deutſche Palmkernkuchen r 7 118 1260
Deutſches Palmkernſchrot 18 110 112
Indiſcher Cocosbruch 19 18 150 154
Cocoskuchen 79 9 1283 140Seſamkuchen 88 11 128 1532
Rapskuchen 81 9 107 125Deutſches Leir t 29 9 151 154Hamburger Reisfuttermehl 12 12 94 97
Getrocknete Biertreber 23 8 120 128

Getreideſchlempe 30 10 113 154
Mal keime 25 9 100 105Grobſchalige geſunde Weizenkkete e 89 92
Maisfutter, weißes Qual. Homco ſ. 125 12

Viktoria o e r h 120
Die Preiſe gelten für Locowaare per W gab hier

in Waggonladim gen Guſtav Kindt.

uclt und e chehen von Hohn Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr.

wurde zu ermäßigten Preiſen immer dringender Von

en Sibiriſcher Butter trafen größere Sendungen ein, aber
S auch hierin war das Geſchäft recht ſchlecht

S
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